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Putschplane?
D.e „Deutsche Allgemeine Zeitung ", das Blatt des

«srrn Ltinuifs , hat dieser Tage einen Alarmruf ver¬
öffentlicht. Unter der Überschrift „Das Erfordernis der

nde" brachte das Blatt die Zuschrift „einer Person¬
ell, die in unserem Wirtschaftsleben eine hervor-

" r Stellung " einnimmt . Hierin wurde vor einem
Putsch gewarnt , wenn auch hinter den Kreisen,

sich anscheinend mit solchen Gedanken trügen , weder
■ politische' Partei noch eine Organisation stände,

ehr sandele es sich nur um einen kleinen Kreis
sch kurzsichtiger Phantasten , deren Aktion schon

Mangel an Waffen an sich ohne praktische Bedeu-
wäre . Die Hariptgefahr aber läge darin , daß ein
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.nteuer im Ausland erneut falsche Vor¬
militärischen Regungen in Deutschland
und im Inland von radikaler Seite

Bürgertum zur Last gelegt werden
irgend ein Blatt , das auf den Straßen-
ellt ist, diesen Alarmruf veröffentlicht,
die Angelegenheit auf die leichte Achsel

it dem Sensationsbedürfnis erklären,
Huldigen können. Wenn sich aber ein
Blatt wie die „Deutsche Allgemeine

ng", die ja auch heute noch von der Reichsregie-
g gelsgenchich benutzt wird , zu einer solchen Ber-
ntlichung »ersteht, so muß man doch annehmen , daß
.erwiegende Gründe dafür vorhanden sind. Es geht
i nicht an , die Veröffentlichung als ein Manöver
bezeichnen, um die Regierungsbildung in Preußen
beeinflussen. Wer die Zuschrift aufmerksam liest,

selbst diesen Gedanken ablehnen müssen.
nt es begreiflich, daß ein Rätselraten

, ' um festzustellen, ob wir wieder einmal
Putsch stehen. Der Staatskommissar für die

ntüche Ordnung versichert, es habe sich kein be-
des Material ergeben, aber trotzdem seien alle

kehrunoen . getroffen, um eine Wiederholung der
orgüng ; des vorigen Jahres unmöglich zu

Die Vermutung , daß auch diesmal wieder der
eutnant Ehrhardt  wie beim Kapp-Putfch

Rolle spiele, scheint unzutreffend zu sein. Ehr-
: selbst, der seinen Aufenthalt nicht in Bayern,

ern im Ausland haben soll, hat eine Erklärung
eben, daß er allen Putschabsichten unbedingt fern-
und sie mißbillige. Die Erfahrungen des Kapv-

,ches hätten ihn genügend belehrt . Es wäre wirk-
, schwer, Ehrhardt für so verrannt enzusehen, daß er

cht aus den Mörztagen des Jahres 1620 Lehren ge¬
rn hätte . Diese Kombination scheidet also wohl

Tatsächlich scheinen aber aus den Kreisen der
ligen Offiziers der Brigade Ehrhardt verdächtige

.ungen gemacht worden zu sein, die wohl auch dann
ß zu der Meldung gegeben haben . Ehrhardt selbst

an den Pisinen beteiligt . Man weih ja» daß unter
Eindruck der Pariser Forderungen der Entente

LsckewMsche Bewegung wieder Anhänger
ganz besonders in München, wo ja eine
rechtsnationaler Kreise mit den Boftche-
nden bat. Die llnfinnigkeit des Planes
cher Hilfe gegen die Entente vsrzugehen,
hier nicht nochmals erörtert zu werden.
>eutfchland leider immer noch politische

für einen solchen Plan begeistern und
sind. Von dieser Seite scheint aenn

hr zu drohen . So schreibt u. a. oie

unseren Informationen sind in der ~ <u
ge im Gange, denen man die allergrößte AUj-

widmen muh. Es handelt sich, um
mit einem nationalbolschewikifchsn Ern-

ch wie sie vor kurzem im Zusammenhang
riser Forderungen in München zutage ge-

Irgendwelche politisch oder militari ,ch
ichen Stellen oder Persönlichkeiten »on-
Nlit diesen Dingen in keinerlei Verorn-

ßt uierden. Es handelt sich vielmehr um
.er Agitation allerdings recht ernst, zu
Trupps, die am Werks ist, dis gegenwar-
Frreguna zu unbesonnener Agitatron aus-
sis scheint festzustehen, dah sich in Berlin
erheblicher Kreis solcher, wie aber immer

-nt werden muß, politisch und militari !̂
icrantwortlicher Personen aus den beiden

Lagern zusammengefunden hat , d.e in vcr
't den Versuch machen wollen, zu eimr
^nstration in Berlin aufzurufen , von vcr
jststeht, ab sie bewaffnet oder unbewasfner
n werden soll."
, dem „Vorwärts " glauben darf , so
gewissen Kreisen mit dem Gedanken a
putsch, da man es nicht verwinden rann,

. .
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Absnd - Ausgabe.

Der Rerchsverkehrsministrr ribes die Reichscistnbahnen.
No. Brrlrv , 28. Febr. (Eig, Drahtbericht.) Im Saupt-

allsichalß des Reichstags ivrach bei Beratuva des Etats des
tN̂ichsverkebrsminift-liums Minister Grüner  über die
Brrkebrslaae und die Leistungsfähigkeit der Reichseifen-
bahnen. . Aus fernen Ausführungen gebt hervor, dah sich
d:e Ausgaben zu den Einnahmen wie 2:1 verhalten. Eine
Personal Verminderung  soll allmählich und zielbe-
u>uBt durchgeführt werden. Der Verkehr aui den Retchs-
eisenbahn-n ist vsn 1919 aut 1920 um 25 Prozent gestiegen,
die Arbektslelftuns Kot die des Friedenszaftandes erreicht.
Auch die Arbcitswrlligkett des Personals ist im Zunebmen.
ledoch lewet der Betrieb unter der schematischen Durchfüh¬
rung des Achtstundentags, Rach einer Erklörun, des Abg.
Decker k (D.-Natl.). der sich gegen d:e Radikalisierung des
Personals wandte, und einer Errridernng des Abg. Braun
lSoz ). der die grohe wirtichllftiiche Bedeutung des Eiien-
bahnvertebrs betonte wurde die weitere Beratung ausMontagvormittag 10 llor vertagt.

Zur Behebung der Wohnungsnst.
2n. Berlin. 28 Febr. (Eig. Drahtbericht.) 2m Woh-

Wsausichus wurde cm Antrag angenommen, dah allenunxsansschus wurde ein Antrag angenommen, dah alle
Wohnungen, dre oyentliw gemeinnübî en Zwecken dienen,frer von Mietssteuern  bleiben sollen.

Ein Zwischenfall in Schloß Dsorn.
D. Rotterdam . 28. Febr . sEig . Lrahtbericht .) Die

Polizei Hut zwei junge Deutsche  verhaftet , die
erklärten , zu Futz aus Deiitschland gekommen zu sein,
um den Exkaiser zu sprechen.  Der eine von
ihnen trug einen Revolver bei sich. Sie wurden beide
über die Grenze nach Deutschland abgeschohen.
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daß nach den Wahlen die Deutschnationalen wieder
außerhalb der Regierung bleiben sollen. -

Der Staatskommijsar für die öffentliche Ordnung
wird jedenfalls gut tun , recht gewissenhaft allen
Spuren nachzugehen. Die Hoffnung auf das Fehlen
der Waffen, dis die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
ausspricht, scheint uns nicht so sehr begründet zu sein.
Die Waffenfunde der letzten Zeit , in Berlin , Elogau
usw., geben doch zu denken. Daß sich ernsthafte Poli¬
tiker für einen selchen Putsch begeistern könnten, sollte
man allerdings für unmöglich halten , denn die einzige
Folge , die er haben könnte, wäre die, daß die ganze
bislang geleistete Wideraufbauarbeit vergebens gewesen
wäre . Aber der Kapp-Putsch hat uns dach gezeigt, daß
keine Dummheit so groß ist, daß sie nicht doch noch be¬
geisterte Anhänger fände . Hoffentlich hat man auch
in der Wilhelmstraße aus den Mürztagen des vorigen
Jahres gelernt . Hier gibt es nur eins , unbarmherziges
Riederschlagen eines jeden, der die Ruhe und Ordnung
zu stören wagt!

Deutschs2 Rsichstug.
Br. Berlin. 28. Febr. (Eia. Drahtber.)

Die ganze Sitzung dauerte am Samstag nur zwei knappe
Stunden und spielte sich vor fast leeren Bänken ao. Dre
Zuhörer dürsten aber trotzdem auf ihre Kosten gekommen
sein, denn sie wurden Zeuge einer neuen recht unfreund¬
lichen Auseinandersetzung zwischen Verwandten, eenes häus¬
lichen Streites im iözialistilchen Lager. Schon am Freitag
batte am Scklutzd̂ r Sisung namens oer Unaboangigen
Dr. Rosenfeld  versucht, seinen Antrag, in dem die Auf¬
hebung der bayerischen Einwohnerwehren,  algr
sozusagen dir Reicheexekution gegen Bayern, verlangt wird,
auf die Tagesordnung der Samstagsitzung zu bringen. Vize¬
präsident Dr. Bell  hatte der Sache zunächst die >svitze mit
gütlichem Zureden abgebrochen' man könne sich darüber ja
noch morgen.unterhalten. Die llnabhüngigen brachten a-lso
ihren Antrag prompt zum Etat des Reichspräsi¬
denten  ein . der am Samstag als erster Punkt aut der
Tagesordnung staird. Das war aber nicht die Meinung Dr.
B e l l s gewesen und noch weniger die der anderen Parteien.
Der Demotrat Dr. P a ckn i cke verwies vielmehr den hart¬
näckigen Antragsteller in llbcreinstimmung mit allen anderen
Rednern aus dem Hause auf den Etat des Reichskaiizlers. zu
dem die Cache allein gehöre. Für ihre Niederlage wollten
die Besiegten aber Genugtuung, und als nachher der Etat
des Reichspräsidenten endgültig zur Debatte stand, zog Herr
Nosenfeld  gegen diesen nach allen Regeln der Kunjt vom
Leder. Die persönlichen Svitzen brachten die Mehrheitler
sebr rasch in Harnisch und es regnete Zurufe. Die Sozial-
demokraien waren um so ärgerlicher, als ihr erster Redner
absichtlich zum Guten geredet hatte. Als der Abg. Adolf
Ho f f ma n n die Sacke au? den Gipfel trieb, rief ihm der
sozialdemskraii che Abgeordnete Müller - Franken
„Clown!" zu. woran? die sichtlich präparierte Antwort kam:
„Es lei der beste Witz, datz Müller einmal Reichskanzler
werden könnte!" Die bürgerlichen, Parteien liehen die
Streitenden begreiflicherweise ganz unter sich und so siel der
Brand schliehlich aus Mange! an neuem Material in sich
zusammen. Der Etat  wurde gegen Unabhängige und Kom¬
munisten angenommen.  Beim Pe'aiionskonds be¬
schwerte sich der Abg. Meyer-  Zwickau darüber, cah bei
Len Versdrgungsämiern allzu viel alte Offiziere eingestellt
seien, was Sem nach dem Kapp-Putsch gegebenen Versprechen
der Demokratisierungder Verwaltung zuwider! rufe. Der
Haushalt  ü e s- R e i chs m i l i t ä r g e r i cht s zog ganz
ohne Debatte vorüber. Nachdem man fchliehllch noch den
Etat des Neichstinanzministeriumsals ..zu weites Feld" ab-
gefetzt hatte, ging man auseinander, um den auswärts
wohnenden Abgeordnetendis Möglichkeit zu geben, wenig¬
stens den Sonntag bei ihrer Familie zu verleben. Heute
Montag steht als erster Punkt die Verlängerung des
E n t w a f f n. u n g s s e se tze s auf der Tagesordnung.

Vor den Londoner Entfcheidungslagen
Die Abreise der deutschen Delegation.

Br . Berlin , 28. Febr (Eig . Drahtbericht .) Am
Sonntaginlttag , 12 Uhr , reifte die deutsche Delî ation,
bestehend aus 55 Herren , unter Führung des Außen¬
ministers Dr . Simons  vom Potsdamer Bahnhof im
Sonderzug ab. Auf dem Bahnsteig hatten sich nur ver¬
hältnismäßig wenig Zuschauer eingefunden. Dr.
Simon  s, der zuerst erschien, wurde lebhaft begrüßt.
Wenig beachtet wurde der in Zivil reisende Chef der
-Heeresleitung, General v. S e e ckt . Erst nachdem sich
lebhafte Kruppen von Abschiednehmenden gebildet hat¬
ten, tras ganz unbeachtet der Reichskanzler Fehlen-
b a ch ein, der sich längere Zeit mit Dr . Simons unter¬
hielt. Als sich der Zug um 12 Uhr in Bewegung setzte,
wurden dem Außenminister lebhafte Ovationen darge-
dracht und von allen Seiten ertönten Rnfe : „F .'st-
bleiben, nicht nachgeben!" Minister Simons beugte sich
aus dem Fenster und nickte in zustimmender Weise. Die
deutschen Gewerkschaftsvertreter reisten noch nicht mit
ab. Sie sollen im Bedarfsfalls von London aus tele¬
graphisch berufen werden . Man erwartet , daß die Ver¬
handlungen in London erst am Mittwoch beginnen wer¬
den, so daß der Dienstag noch für die Vorbereitungen
der Konferenz Verwendung finden kann.

Die letzte Entscheidung fällt in Berlin.
W . T-B. Berlin , 26. Febr . Die Tatsache, daß von

dem Gesamtkabinett nur Dr . Simons  nach London
geht, wird von den Abendblättern darauf zurückgeführt,
daß die Regierung die letzte Entscheidung in Berlin
herbeiführen wolle. Es zeigte sich bei den Verhand¬
lungen in Spa , wie störend und verzögernd die örtliche
Trennung des Kabinetts wirken könne. . Da ein Teil
des Kabinetts in Spa und ein Teil in Berlin war , ent¬
standen die größten Schwierigkeiten , wenn eine Ent¬
scheidung herbeigeführt werden sollte. Um dixs zu ver¬
meiden, gehe Simons als alleiniger Vertreter und
Unterhändler nach London.

Die erste Sitzung der Konferenz.
v . London, 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Rach

der „Patt Mall Gazette " findet die erste Sitzung der
deutschen und der Cntentevertreter in London am
Mittwoch  statt.

Der Tagungsplan.
27. Febr. , Der Sonderberichterstatter.dermz.  London, - - --

Agentur Harms meldet: Die deutsche  D r i t a a 11 e n
wird am Sicnslctß (?) abend  hier emtreffen. Erne
erste Staffel von Sekretären ist bereits gestern angekommen,oür Dienstag rechnet man mit keiner Sitzung der Kon-Fur Dienstag rechnet man mit keiner Sitzung .
nrenz. fco der Buckingham-Palast vormittag ; wegen der
pererlichkeit des ..Lever" des Königs nicht zur Verfügung
siebt. Jedoch dürfte die erste Fühlungnahme  mit
den̂ Den ticken am Dienstagabend erfolgen. Nach einigenC'nlertungswortcn wird der Vorsitzende der Konferenz.
L io pb George . Dr. Simons  das Wort erteilen, da¬
mit dreier feine Bemerkungen zu dem Pariser Abkommenverbringe. Dabei !">’+
weiter — der
geben über die _ __ _
pflicktunaen zu entledigen. Lloyd George wird darauf im
Ramen der Alliierten antworten und dabei ganz besonders
W.l .Pe Notwendlgrert Hinweisen, dah die Alliierten denLvnderaufbau des zerstörten Gebietes erzielen müsien. ohne
dah neusrdrngs dre «̂ rage der Kriegsverantwortlichkcitzur

gebrackt wird, " Hierauf ' »WßiosT ©eoröe' die
eines A u_s ?chu ?5e s Vorschlägen, der aus alliier-

üvrachc
Äild„Ng —■-„ .. „ i m mi i c yvitttimucii, uec uns aarrer-
.en unb deu.,!cken Sachverständigenbestehen und unverzüglich
kl«? ins einzelne gebende Durckvrufung der deutschen Eegen-

Qufncfimen Toll. Diese Vorarbeit wird voraus»
iichtlich brs Frertag beendet sein. Die Konferenz wird als¬
dann m Vollsitzungen  die Ergebnisse durchberaten. zu
denen die alliierten und die deutschen Sachverständigen«e°
langt sind. Zu diesem Zeitpunkt werden — lagt btt
Savas-Vertreter werter — wob! zweifellos die Schwie¬
rigkeiten  von deutscher Seite aus beginnen. Lloyd
George und Briand  haben bereits gestern »re
Zwangsmatznahmen  geprüft , die im Falle der Wer-
gerung des Deutschen Reiches rn Kraft treten werden.

Havas glaubt , zu wissen, dah die beiden Ministerpräst-denten im Lause ihrer Unterhaltung stch folgende iuri-
sr.it che Vorfrage  gestellt haben: Müssen die Alliierten
bis zum 1. Mar 1821 warten, um den Deutschen ihre Rech¬
nung für Revarations,wecke vorzulegen und um die An-
nadme ihrer-Bedingungen zu verlangen ? Cie werden ebenso
die Rolle prüfen müssen, welche, .ie nachdem, die militärr-»
ichen und die wirtichattlichen Zwangsmahnahmen spielex
werden. D.e augenblickliche Auffassung neigt entsWen
SteilÄ "Ul ■& & &■ HK AIÄ ?iS
NSWALAML-

Fochs Ankunft.
mz.  Paris , 27. Febr. Nach einem Telegramm des

Sonderberichterstatters der Havas - Agentur ist
Marschall o ch, begleitet von den Eenerrrlrn W e xi-
gand und Desticker.  heute vormittag in London
a n g e ko m m e n. Marschall Foch hat sich rof«zt mit >
[einen Begleitern nach The Chequers begeben.
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Die Ansicht der Brösieler Sachverständigen,
mz. London. 27. Febr . Nach dem „Observer" habe

fofe Brüsseler Sachverständigenkonferenz den alliierten
Regierungen einen zweiten, vom 20. Februar datierten
Bericht unterbreitet , in dem es heißt, die wi r tfchat t-
liche Lage Deutschlands  sei wahrscheinlich
günstiger  als die irgend eines anderen Landes in
Europa . Es werde schwer sein, zu beweisen, daß der infdris.festgesetzte Reparationsbetrag Deutschlandseistungsfahgkeit übersteige.

<at* Loucheur über die Entschädigung,
mz. Paris . 27. Febr . Der Sonderberichterstatter des

.Zntransigeant " in London hat den Minister Loucheur
über das angebliche Angebot Deutschlands, 150 Milliar-
den Entschädigung anzubieten , befragt . Loucheur rr-
klärte , man müsse abwarten , ob die Zahl richtig sei. Es
sei wenig, man müsse aber bemerken, daß die Alliier¬
ten 205 Milliarden und nicht 226 Milliarden , wie die
deutschen Depeschen besagten, verlangten.

Erklärungen Poincar ^s.
nus London. 27. Febr . In einer Unterredung mit

dem Pariser Berichterstatter des ..Observer" gab
P o i n c a r f  auch Erklärungen ab, die nach Ansicht des
Blattes die Stellung  B r i a n d s auf der Konfe¬
renz stärken  würden . Poincars sagt, er sei über¬
zeugt, Frankreich werde keine Aktionen unternehmen,
die nicht die moralische, wenn nicht die materielle Unter¬
stützung Englands fänden . Für Frankreich se-i die wert¬
vollste Sache die Aufrcchterhaltung der En¬
tente.  Es sei undenkbar , daß die Solidarität Ux
Alliierten , insbesondere die Freunfchaft Englands , ge¬
opfert werden sollten. Eine der Hauptpflichten der
Londoner Konferenz sei die Festsetzung genauer Sa n k-
1i o n e n und der Methoden und des Augenblicks ihrer
Anwendung . Die Mitwirkung deutscher
Arbeiter  am Wiederaufbau Nordfrankreichs m be¬
schränktem Umfange und unter genügender Aufsicht
jg i annehmbar  und wünschenswert.

Eine Berliner Kriegsbeschädigten-Demonftration.
Br. Berlin , 27. Febr. (Ltg. Diabtbericht.) Der Inter¬

nationale Bund der Kriegsbeschädhzten. Derlnehmer und
Hinterbliebenen veranstaltete am Sonntag in vielen Orten
des Reicks Demonstrationen für leine bekannten Forderun¬
gen. Der Groh-Berliner Gau batte die Unterabteilungen
zu Massenversammlungen im Berliner, Lustgarten aufgerumr.
zu denen sich etwa 12 000 Personen, eingesunden batten. Der
Vorsitzende Karl Tiedt  betonte in seiner Ansprache. dah
die Versammelten sich zusammengesunden batten, .um gegen
di« Berschlevoung ihrer Forderungen zu demonstrieren. Er
ging dann weiter aus dr« teilweue verzweifelte Lage derLazarettkranken ein und schloy mrt einer Anklage gegen die
heurige» Machthaber, welche die Pflicht der Wieoergut-
maöiiTiq den Kriegsoviern gegenüber nicht erfüllen wolltenIm Anschluß an diese Ansvrache formierten sich dre Ver¬
sammlungsteilnehmer zu einem D e m o n st r a t i on s-
z u g Es wurden zahlreiche Plakate und viele rote Fahnen,
die meisten mit dem goldenen Sowjetstern gcichmuckt mrtge-
fuhrt. Man sab auch dürftig gekleidete Kinder, welche eben¬
falls Plakate trugen. Der Zug setzte sich dann nach dem
Arbeitsministerium in Bewegung. Unterwegs wurden die
für di« Aufrechterbaltung der Ordnung beieltgestellten

sich der Demonstranten.
_ Arbeitsministerium von einer

Hundertmann!ckaft der Sivo besetzt worden war. Als die
Demonstranten ibr Ziel erreicht batten, hielt Tiedt  noch¬
mals eine .Ansprache, in der er betonte, mm ««, die kom-
vtunistileln Gesellschaft auszurichten. Er schlotz mit einem
Hock aus die Weltrevolution. Der Zug loste sich darausbin
aul  Zu erheblichen Ausschreitungenist es nicht gekommen.

Elv Separatfrieden zwischen Frankreich und den
Kemaliften.

V Paris , 25. Febr . (Gig. Drahtbericht .) Es be¬
stätigt sich, daß die Franzojen in London mit den
K e m a l , st c n direkt verhandeln.  Der Ab-

E,luß eines Waffenstillstandes soll unmittelbar bevor-rhen. Ja . nran spricht bereits von einem Separat-
ieden. _ _

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Allgemeine Octskrankenkaffe.
Nach § 160 der Reichsverstcherungsordnung gehören,um

Arbeiisentgelt neben Eebalt und Lohn auch Gewinnanteile.
Sach- und andere Lezüge. die der Versicherte von dem Arbeit-
gever erhält. Ter Wert der. S ackbe .zuge als solche kom¬
men hauptsächlich Kost und Wohnung m Betracht, wird vom
Devsicherungsamt iestgesetzt. Nachdem di« letzte Festsetzung
im verflojsencn Jahr « staitgefû den. lab sick dreB -borde inAnbetracht der iortwäbrenden Teuerung der Wrrtschaltslage
wiederum veranlaht, neue höhere Wertsdtz« krsivllrgen. die
mit dem 1. März d. d. in Kraft treten. Fürdie « ersicher en
ist dieses insofern von Bedeutung, als dadurch die Persetzuns
in ein« höhere Lohnstufe beider Ortskrankenkasse« ntrelen
kann was der Arbeitgeber bei den Lohnabzügen ebenfalls zu
Än bat Ms TÄeswert für Kost und Wohnung wur.
den iür Betrrebsbeamte. Sandlungsgehilsen und ander«. An-
gestellte in gehobener Stellmm. bezw. M' t hobeven D,«n^!Li.stU'NÄen im öflusbült 8,60Ä . ( cttftct 7 331.) fcft&fest*tut
Arbeiter männlichen Geschlecht». eiNschl. Handlungslebrling^und Lehrlingen in Apotheken7.60 M. (5.80 M l. für Arbeiter
und öausgebilien weiblichen Geschlechts, elnfchlietzlich Lehr¬
lingen aller Art mit Ausnahme ber vorgenannten 6 80 M.
(4 60 M. bezw. 4.80 MF. Für die Dienstboten besteht aklo
vom 1. Mürz 1921 keine besondere Klasse mehr, sie rechnen,zu
den Arbeitern weiblichen Geschlechts. Erhalt ein Dienstmäd¬
chen n«bst Kost und Wohnung einen monatlichen Barlohn
von 120 M.. so betragen lein« SÖ?o n a t s be i ü ge .
30 X 6.80 Ak. — 204 M.. zuzüglich 120M. — 324 mithin
Lobnstufe6 bei der Ortskrankenkasse mit einem täglichen Bei¬
trag von 90 Pl -. wovon 60 Ps. aus den L̂ rchcherten und 30 Pf.
auf den Arbeitgeber entfallen. Die Tabellen über die neuen
Wertiätze sowie dierenigen Uber Beitrage und Leistungen der
Kasse sind bei der Verwaltungsstelleerhältlich. 2m weiteren
rvird darauf aufmerksam gemacht, dah die im AnSsstuh be¬
schlossenen Satzungsänderungendie behördliche Genehmigung
erhalten haben. Bei eintretenden Lohnanderungsn ändert
sich vom 0 März 1921- ab die Lohnklosse sorort und nicht
mehr wie seither erst von der nächsten Woche ab Die ande¬
ren Änderungen beziehen stch vorwiegend aus.d,e Erhöhung
oer Beihilfen zu den Kosten für grohere.Heilmittel sowie
füt ärztliche Sonderletstungen an Familienangehörige der
Mitglieder. Die seitb«r>gen Satze wurden aus 150M. bezw.
75 M. erhöbt. Auherdem wurde das Sterbegeld  für
Angehörige auf 20 bezw. 15 und 10 v. H. des dem Mitglied
selbst zustebenden Sterbegelds « hobt Auch wû de d« Kreis
der bei der Familie-nbMe als Angehörige in Betracht kom¬
menden Personen erweitert. Die Änderen , rn einem
Nachtrag zu der Kallensatzung»ulammengefaht. sind im
Kassenbureau erhältlich.

Der SM -deraufSau vnsrres Drehbeftandss.
Der Wiederaufbau unseres Viehbestandes macht erfreu¬

liche Fort chritte doch ist der Bestand vom 1. Dezember 1912.
an welchem Tage di« letzte grobe Viehzählung vor dem Krieg
voraenvmmen wurde, noch lange » ich t e 1t * ' ® *- Da-
mals wurden in Preuhen gezahlt an Pferden 8 193 279 (am
1 Dezember 1920' 24928961. Rindvieh: 11 8660/9 (1920:
9 ,44 78(0 Schafen: 4 111 929 (1920: 4 007 742). Schweinen:
15475 739) (1920: 9355739), Ziegen: 2102703 (1820:
2 645 968). Hühnern: 44 673942 (1920: 32737 921).

Aber der Tiefstand,  der am 1. März 1919 zu verzetch-
nen war . ist doch schon erheblich in die Hohe gegangen̂ Da¬
mals batten wir ». B. in ganz Preugen nur 4 893 302
Schweine und 24 143 105 Hübner. Allerdings muh man auch
Mtoe&tn . das das Preuhen von 1912 bedeutend groser war
als das von 1920. Andererseits darf aber auch nicht vergessen
werden dah chon vor dem Krieg unsere Nahrungsmit-el
aus dem Tierreich nicht ausreichten. 2m Fahre 1912 wurden
m Deutschland eingesübrt rund . 114 Millionen Zentner
Fleisch und Fleuchwarcn. VA  Mlllionen Zentner Molkerei.
«Zeugnisse und 2A  Millionen Zentner Erer. Diese Einfuhr
fehlt uns Heu!« auch. Die Viehvermehrung ist in den einzel¬
nen Provinzen ganz verschieden. Der Pf er de b «sta.n
ist in Pommern und Hannover bereits hoher als vor dem
Krieg in Schleswig-Solstein aber noch erheblich niedriger.
Ter R i n d v i e b b - sta n d bat nur .in Hannover den Be¬
stand von 1912 annähernd wieder erreicht. Die Sch a fzu cht
hat sich am meisten gehoben. Nur in Brandenburg und
Pommern weist sie noch nicht wieder d,e Hohe von 1912 auf.
Am tiefsten steht noch die S chwe i n e zu cht. di« m Echles-
wlg-Halstein noch weit unter der Halite des Bestandes, von
1912 stebi. Am besten bat stch die Z >e ge nzu cht entwickelt.
Die Kuh des kleinen Mannes bat stch allen Laichesteilen
stark vermehrt. Auch die Hühnerzucht  laßt noch lehr zu
wünschen übrig. Nur in Bomwern bat sie annähernd den
Stand von 1912 wieder erreicht. Wie stch die Viehzuchtm
den benachbarten Kreisen entrollt bah zeigt dr« >fach-
stebende Zusammenstellung, welch« den Bestand vom: 1. Dez.
1920 angibt. Dabei ist der Bestand vom 1. Dezember 1912
zum Vergleich in Klammern beigesügt. __

NZend-A«SFaTe. Erstes Blatt , ffo.
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19614?8 (2 205 997). . .

(30 484), Äintwicü! 200 134 (236 436). 7̂
(36 937)! Schweine: 158 891 (218 Ml). Liegen. S8
(68  917). Hübner: 787 388 (910S6O- f9i65) . Rind-
»>,b? iVl » « «& V (M»» ' . f « » « «  M>

(12  565). Schafe: 6173 (2595) Schwein«. 8495 (13 782),

tTtVuTu) W ? ; S | iV^1893 (5246). Schafe: 1126 (1223). €* »<*«• . 267. (5385),
«■ssn zw «ä “'w “ >m
SLaf- 1721, Schwein«: 3608. 3i« eij: 4774, Suhn-r. 26 0S6.

(4729). Schale: 982 (718), Schweine: 6450 (6688), « **» « '
6092 (2742), Hübner: 57 396 (46 497).

LL ÄftÄÄ « Sä
Temgemäi, und als gewählt orvklami. rt worden 18 Me^
heitsiczialdemokraten. 13 Zentrum, 11 E^ iaL7 Xeutidr.aticnale. 6 Demokraten. .3 Unabbangig«
vemokra.cn. 2 Kommunisten und einer. “ÄS
Stichwort .Nailaurr Land" gewählt ist. Wenn in der
Wiesbaden Demokraten Zentrum und die aus„! einem Abgeordnetengekommen stnd obwohl ue vl« aui »«
Geforderte Stimmenzablntcht erreichten, lo

stennerbindung. D e sozraldemokratrlche Meördertsvame.
hat mit ihren mehr als 10 000, Stimmen, de>£
vorgegangen ist. gleich den erwähnten bürgerlichen Barte-^

auf Wiesbaden-Stadt. Höchst und Obertaunuskrers.
— MilSvreiserböSuss. Das Magistrats-Presteamf

NEMAMK -G
-SSÄ sät  Ss :SÄf ; g

!cÄ ™aki ?iin ' In w Äs «'.” SÄ ' Ä ®« t;

eÄiÄÄ 1*.Ä äs
nreis von 2 M. vro Liter festzufetzey. ,

— Die Preise der Lebensmittel im^Regieru-rgsb-zir-.
Wiesbaden. Wi« verschiedenartig  stch rm Gebret dcz
RLgierungsbezirt» Wiesbaden im Monat Januar  d . 8
di« Prei e iür Lebensmittel gestalteten, zeigt amb

Lnlamür un.d 1t «oa.rt. ufan U; 18 K . Das B)u^Schweinefleisch(Keule und Bug) batte ewen Preis von
-)->im in St . Goarshausen, von 21 M. rn Dillenbur«;. vtzn
vö srs \tvherlahwstein  uird Montabaur. Fniändi '.wer ,
räuchert-r SchweineW wurde vro Pfund kn Moniaba:
Äw in Ep)  mit 12.50 M. bezahlt. Inländisch
pilnwinjlmti in Dillenburq mit 24 M-. in Hachenburgmn 07?. in Montabaur und St..Goaisbau-en Mit re 20
r Sübnerci war erhältlich in Wiesbaden iur 8. 0 M.. inki -Tfc.Vr« n h H iür qH M -. in Oberlahmtein und

P.J^ f po «j{ ‘ „ Divenburg2.50 M.. in St . Eoarsba» n
2 40  M .InAontabaur 2 M.. in Diez 1.80 M. und rn Sachen-

Eier. Aus demS v cJTc. rt wird uns berlch.
tct: Der Preis für Eier sank in verschiedenen Svesiar

— 2ii k̂end-°Taba?Nrr?se. Dur Kreu,  n ach wird
bericht-t ' Die ersten Tabak̂eMufe der setzten Ernte wu
in Sobernbeim vollzogen. Für den Zentner wurden 400

•jwsaür « t mn«f !L ."
mich dem D üd f ri e dho f bis 5.40 und ab Sudfrred«of
5.53  llbr ausgedehnt. -

Aus Aunst und Leben.
„» Staatstheater. Am Samstag gelangte Eounods Over

Margarethe" »ur Ausführung. Mitglieder der Pariser
Groben Over" gaben di« drei Hauptrollen und beanlvruch.

ten tos Interest« des Publikums um so m«br. als letzteres
kalt aus!chii«tzlich aus Landsleuten der gastierenden Künst¬
ler bestand. Diesen selbst eignete wie Io vielen Bühnen-
Knstlcrn der romanischen Rasse — ein« seltene Frei beit und
Jiatürlichkeit der Bewegung aus der Szene, eimeg«wiste An-
mat der Haltung und Darbietung auch im Afiekt. und. den
Gesang berressend. die virtuose Ausnutzung des Organs und
Kiner beiowderen klanglichen und technischen Fähigkeiten zu
einem rafirniert ausgearbeiteten, lebendig wirkenden Vor¬
trag. Datz iür die gesamte Aussassung der Over einzig
Eounod mahgebend blieb — nicht etwa Eoetb« dessen
.Kauft" das Libretto doch nur die Namen der Personen und
einige Augevlichkeiten der Situationen entlehnte^
sich bei den iranzöstschen Künstlern von KM oerftebin. Di«melodiös« Over mit ihrem »arten Anbauch von- senn-
mentaler Lyrik, und der sichere(Snii für das atra uch»
Wirksame in Tevt und Musik: alles das bewahrte seine An-
»iebungskraft auch diesmal, wie das nun seit mehr als sechs
^akmednten der Fa« ist. Mll«. Laoal  rst -in sehr zier-
liches unbefangenes „Gretchen" : di« französisch« Diiginal-
Teltunterlag « zeigt, wie unbeschwert und leicht die Vlusik

Spiel uab weich und oornehm ansprechenden Stimmitteln:
■jfc Iournet  als ..MevbAo" schob den Dô -l ab. ein
Sänger, besten Bariton durch Kraft. Fülle und Schönheit
ebemo imvonrerte. wie seine schaulvleier,sche Kunst durch
scharfe, einschneidende Ebarakteristik:. bis auf e mtze allzu
efsoktbaschende Moment« — ein« Virtuolsenleistung ersten
Ramses' Unsere einheimischen Mitglieder: E>err Keiss «-
Win k«  l (..Valentin"). Frl . Saas (..Marth « . SA Bo m-
m e r ( Sybel") wuhten sich den Gästen >m sranzöstsch-deut-
M-n Frage- und Antwort viel mit, Gewandtheit anzu-
schlieäen. — Am Sonntag, bei der 3. Wiederholung der Over
Der S ch atz g r ä b e r" hatte der DWe ^ omvonist. Herr

Professor Franz Schreker  au » Berlin, selbst di« Direktion
übernommen und verstand st« im ganzen mit geschickier Hand
du'ch-uiühren. Di« ausübenden̂ Künstler. — nächst dem
Orchester in erster Linie: Frk. Geversbach (Els ). Herr
Crretb (Elis ) . denen ück der gastierende Sen Bartlingals Jüan“  m W)t ütbmliÄrr Weise gnichlotz reigt« »sich.

wie schon bei der Erstaufsuhrung. lebensvoll und stcher ge-
staltend. Das Werk mit seinen besonders im 3. Akt d̂ amw
rifch packenden Momenten und der klanMwelg-rstcken Mv^t
fand beim Publikum lebhaften Beisall. der sich nach dem
dritten Akt und zum Sckluh der Over »n stürmischen bervor-
ruien für den Autor. Herrn Professor Franz Schreker,
äutzerre.

' » Vom Osterdatum. Ostern trifft dieses Jahr auf den
27. März, also nur fünf Tage nach dem frühesten möglichen
Datum, uad dies« ungewöhnliche Erscheinung erinnert wieder
an all di« UnzuträgliMeiien. die sich aus dem beweglichen
Osterdatum ergeben. Wenn dem ewigen Sin.- und Her-
wanvern des Ostersonntags zwilchend«m 22. Marz und dem
SS Avril nicht irüder Einhalt getan wird, dann werden w r
im Laui des 20. Jahrhunderts noch 16 Osterieste erleben, die
in den Mär , fallen. Unter den gegenwärtigen Verbaltnrnen
kann ia bekanntlich der Ostersonntag auf 35 vevschredene
Daten fallen, und es ist ein« naheliegende Annahme, dak;
jedes dieser Daten auch nun wirklich alle 35 Jahre einmal,
b h etwa dreimal in jedem Jahrhundvrt. daran kommt.
Tatiüchlich aber ist dem nicht so. denn der Oster tag muh ein
Sonntag lein und der durch den kirchlichen Kalender festge¬
setzte Vollmond, der mit dem wirklichen Vollmond nicht uber-
rinst'lmnit, muh aus einen der sieben dem Osterdatum un¬
mittelbar vorhergehenden Tag fallen. Damit ». B. der Ölte '
fnnntaa an dem irühesten möglichen Datum, am 22. Marz,
gefeiert würde, mühte der kirchlich- Vollmondtag am2t Mär , iein und diäer Tag muhte zugleich ein Samstag
lein Diese Tatsachen treffen aber so lelien zusammen, dah
bereits mehr als ein Jahrhundert vergangen nt. seit,Ostern
auf den 2L Mär» fiel, und dah Ostern am 22 Marz «st
wieder für das 2abr 2285 voraus,u,eben ist. Ver chledenr-
lich Ut. um dies« schwankenden und unbeaueinen Verhältnisse
zu beseitigen eine Kalenderresorm vorgeschlagen worden,
^er eitrigste Vorkämpfer diele- Gedankens war der vor
kurzem verstorbene Berliner Astronom Geh Rat Foerster.
Zunächst trat er dafür ein. dah das Osterfest auf den ersten
Sonnwg nach der in bisheriger Werse aus den 21. Marz fest-
aeienien Nachtgleichr gelegt werde, also frühestens auf den
22 und spätestens auf den 28. März fiele. Als ihm aber die
mannigfachen Schwierigkeitenvorgehalten wurden,, dl« mit
einem immer so früh fallenden Termin verknupst seien, schlug
« "den dritten Sonntag nach der Nackigleiche°or als° « v«n
der st-ben Tage vom 5. bis 11. Avril nachd«m- ,etzrgea Stand
des festen Kalenders. Der Zeitpunkt der Rachtgleich« sollt«
aber nicht in der bisherigen ungenauen Drü sondern strerm
airronomisch stimmt mma,  u«d»war mit B«»ua «rk

Meridian von Jerusalem. Dadurch hätte sich freilich
-vielraum noch um einen oder mehrere Tage vergrvgert.
Durchführung dieser Vorschläge scheiterte damals an
Widerstand Cer Rüsten, die tc noch immer an ,bem Jul
id-en Kalender iesthalten. Io hrs in der heutigen Christ
h«it zwei ganz rrr -chieden« Osterfest« gefeiert werden, --.e
dem bat man nun no» viel welteraehende Vorscĥ ge fürKalenderresorm gemacht und gefordert, dah Monate von
rau fünf und aenau vier Wochen etngefiihrt wurden, o
cad die Monatstag« ein- für allemal au? hestimmteW^ ,tage sollen, wobei man denn auch den herüchtlg.en Don
sonn tag bätt« einsüdren müssen. Em Antrag ^ r Artim engli'chen Unterhaus gestellt worden, aber Meie llmw
jung unserer ganzen Datierungsverhaltnisse wurde zu
gebende Folgen haben, so dah es bester war« auf
Foerster'chen Borschlag zurückzukommen und endlich ernn
dem herumirrend«! Osterfest«me gewiss« Festlegung zu
währem̂ iE - ^ rn« photsgraphieet werden. Das Bbow
obieren der Himmelskörper ist eine sehr schwieriae Am-g
über die in der ..Dbotogravbilchen RunVchau Näheres
richtet wird. Das vhotvgravbisch ausgernsiet« Fernrohr,
dem diele Aufnahmen gemacht werden, braucht etw
tionsdauer von mehreren Stunden, und wahrend dte
ganzen Zeit muh es natürlich der Drrbung des Firste
Himmels nachstciveat werben, damit das optM « ©üb i«
Sternes aui der Pkatic immer a,u> denselben Plattenvu
säLt. Die,- Nachbewegung des Fernrohrs wird nun dadu
zuwege gebracht, dah das Fernrohr um eine zur Welta
varallelc Ast-i- ldeglich ausgestellt rft und mechanlsch du
ein' Ubrwerk der Bewegung des Himmels nachgesübrtw
i^ies Ne-ladren ist allerdings nicht unbedingt stwer. d

i kein Uhrwerk läuft durchaus gleichmShia. Um diele grrm
Schwankungc-n auszugleichen, sind die vhvtogravh,scheu K«
robre stets noch mit einem parallel und starr mit dein Z»
vereinigten zweiten mächtigen Fernrohr verbunden. Dres
mit einem Fadenkreuz verleben, in das der Beobachter
-eiben Leitstern « nstellt wie bei der Platt ». Da er her
starker Vergröhe-ung beobachtet, erkennt er sofort ein
eilen oder Zurückblkiben des Ubrwerks gegen dm Simme
bewegur.g. weil dann lein Leitstern aus dem -mdenkreuzn
austxitt Durch die sog. Feind«wecmna»chrauren gleicht
di« Abweichung des Fernrehrs augenblrckli» wieder a
and durch diele lehr schwierig« Arbeit des .Pointrerens
er in der Lage, einwandfrei« Aufnahmen des Sternen -,
mels zu erbaiten. , „ , _ _x* Die alten Römer als Rnncher. Kann man fim
mit d« TaLcürvieU« oorstrllen? Mit Äeksr FragL.
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Kr- 88. Montag. SS. FeLruar 1921. WisrSaLs?ie? SagJblttfL Riend-AvsgaSe. Erstes Blatt. Sette ß,
„ NU llrstze Konnimschlächterei. Au? Frankfurt
?>' U1\*  Di « Einkaufsgenossenkchaften von§ - Ra i , a u planen Li« Errichtung einer «rohen

.ns-chlaÄiere,. die IN einer bereits bestehenden
den soll j Rümpen heim und Bürgel angelegt wer-
r ; r ÄT*̂ <ß*iS|e Woche Wiesbaden. Die Freie evange-

c 1n Sunx  beginnt morgen abend im Lyzeum1
^ flr**** S- *rve Thema lautet : .Liebergall überaveligion und Sozialismus".

?nt  r77i,, Krameuhaus. Die Besuchsstunden
L «KMen Krankenpau» sind vom 1. März ab aus Sonn-
WseÄt ^ worder̂ nachmittags von 2'A dis 4 Uhr
‘■Vr-fcT..— doitbeamtin  und LefoldungsorLnung. DerPost- und Telegraobenüeamten. Kreisver-

.Wiesbaden, schreibt uns : Bor kurzem ging durch die
u. wonach die Einstufung der

Z*®-c ^ ;Uf®, ^ r nelI<,p B̂cfonjuna&orbramg wegen besteben-
*1'r.'a <’len n.?^ nt* t Hit alle Bcamtengruppen habe

d<urcr«e>uhrt werden können. Von der Verzögerung der Cin-
fturuii« werden die mittleren Postbeamten besonders hart
sfiPHT 1' der Suffttffunn, dass es an der Zeit ist.
tt " EUdl' lh zu erledigen. Orts - und Bezirksvereinotcnduri a. M. des Verbands deutscher Post- und Telegra-
ptiei.oeam.e.. rasten hierzu unter Mitwirkung von Vertretern
«»' . anse'chlosienon Kreisvererne folgende Entschließung:

»erhandelt »n'ere Organilationsspitze mit dem
Reichsvss-- und b-eichsfinanzmlvisterium. um eine gerechte
Bewertung der mittleren Postleamten zu erreichen, dl nie re
Fordcvunsen und von den mohgebenden Stellen wiederholt
a.s berechtigt anerkannt worden, aber zu ihrer endlichen Er¬
füllung  i,t bis retzi nichts„geschehen. Das Reicksfinemzministe-
rmm bullt sich uns gegeuüber in eisiges Schrvetgen. Während
cs deiivielsuxise >« der Finanzvrrwaltuna vorkommt. daß
Beamte nach einiährrser Borbrreitung-.zeit und Ablegun«
erner dieser Ausoilduns ent'v-ecken den P -i'-fung sofort als
«x «**2 m .^ 'Ädunssaruvo « 7 angestellt werden, be¬enden sich di« mittleren Postbeamien. die zum größten Teil
wesentlich hebere, zum kletne-en Teil aber mindestens die

^Ä- ichen VorbedinMinnen erfüllt  haben , in Grunv« 8. Durch
dl? neue »neussilche Besoldungsardnungist die Stellung der
mittleren Postbeamten noch; weiter herabgedrückt worden.
Mr mitzsonnen unseren Kollegen der anderen Verwaltun-
gen keineswegs ihren Aufstieg es ist uns auch nicht etwa „m
eine Erbvbun» der Gehälter an sich zu tun. ändern wir
müssen ve-langen. das, die Regierungsstellenunser Ehrgefühl
lll«st werter durch eint  ungerechte Behandlung perlenen. Mir
erwarten. , daß der,mittleren Postbeanten'chaft endNch die
ctellung rm Volkskorper und innerhalb der Beamtenschaft
ei"«eraumt wird, die ihr nach Recht und Gerechtigkeit ge-ouyrt.
« - Deutsche Frsuenverrin s« Roten Kreuz' für die
Kolonien bar. wie allgemein interessieren dürfte, angesichts
der rer«ndertsn Verhältnisse. au? feiner Berliner Sauvtver-
iammlvng„den Namen: ..F r a u e n ve r « i n vom ' Rotrn
" r-e,_u 5>.r U.I ^Le ’L1! * e über Sc «" angenommen. E.hren-
voriihende ist I . Durchlaucht die Prinzefsson Elilabeih
»u Sch a u mb ur « - Linse  und den Vorsitz hat Frau
OberMeutnMt Auer non  S e r r e n ! i r * t n. Der Verein
wrll di« Arbeit des Roten Kreuzes unter den Deutschen in
linieren bisherigen Kolonien fort-eben und sich insbesondere
ocr Forderung auf Kranken- und Wohlfahrtspflege zielende
Bestrebungen unier den Deutschen im llöerleei-cken Ausland
»uwenden. ekr denn re bedürfen unsere hart ringenden
Landsstiit«. fern über der See. der Pflege in Krankheit und
Rst : brauchen sie geschult«, für die Tranen ausgebildete
deutsche Schwestern, deutscheE-cho-lungsbeime und heaende
-rndrrgarten . Durch die Vermittlung des Internationalen
Roten Kreuzes haben England und die Konsoregie-
ku n ß dem Verein d-e Mederaufnabm« ieüner segensreichen
Arbeit in erüdwest-Bfrika zugesmnden. und Schwester Rose
E-ertb hat die Reiie bereits anaetreten. um als Oberin ein
Erholungsheim, zu führ eil. Zwei andere Bereinskchweste' n
sind nachL im a in P eru zur Kinderfürforgeentlaudt. Die
Nusfegming dieser ersten deutschen Sckmestern. die nach dem
Krieg wieder binausziebcn, fand in Berlin in der Kaiser-
Wilhelm-Gedächtnis- und der St . Hedwigs-Kirche in äußerstse:er!i<her Mei'e statt.

— Erosier Sumelendiebitahl. Aus Höchst wird der hiesi¬
gen Polizei ein Einbruch hei einem Geschäftsmann gemeldet,
wobei den Tötern Gold- und Silbenoaren . Zisarrenetuis.

.Manschrftenknöpke. Bleistifte. Medaillons im Wert von etwa
64 888 M. zur Beute wurden. Es sei an dieser Stelle dar¬
aus aufmerr'am « macht, falls die Diebe ihre Beute hier an
den Mann zu bringen suchen.

— SS'.t 0r»  üts e >oent£» <r? Bei einen, EmorucheL̂ ^ WU in -in
L-p.Lhmie am Hginerwez sind von dem Täler vier Paa^ ^ ^ Wss «rr«n»lafin lureie ein weiser SMTtJrßgsn zinüSkelsiien Snet
M. SB., welche aller WvhrlckeinUchkett nach «beaMe Di«
Kixentliinermi?»» sich auf Ziinm-r 2ü im PotrzeipräfihiWWWr « ildea.

— über des Geheimnis der kleinen Easrechnnnxen nächsten
Diensknz, nachmittags llbr, hie Leiterin der Be-ratungsstelie für Eas-
verinertnn» in >er ^ uin he« fisjeums 1 «m Schlozplntz. Mancher Hans¬

ein Archäologe ohne weiteres beweisen zu können , daß ein
Pseifenfonf aus Ton . der bei einer Ausgrabung bei Hanau
an einer römi 'chen Fundstätte zutage kam . zweifellos modern
kein mühte . Das war vor 88 Jahren : seit dieser Zeit sind
al -er eine Reibe von Funden gemacht und literarische Zeug-
ittsse beigechracht worden , die zeigen , daß die alten Römer
in der Tat Raucher gewesen sind. Direktor D . Bluemlein.
der das Material zu dieser Frage in der ..Umschau ' zu 'am-
Menstellt . weist zunächst auf die Mlreichen Pfeirenkovre un¬
ter römischen Funden in Schweizer Museen hin . die lause ge¬
nug mi : Arswohn von den Gelesrten oetracu .«t wurden , rvei!
ihnen meist ein aukhentiisilrer Fundbericht fehlte . Dann aber
si-nd Tahm 1902 bei Ausgrabungen der Nomerfeite Alsso
bei Hsltern über 58 BruMiüke von Touvrelken , rn 6 Meter
Tiche unter der heutiLen Oberfläche , und zwar rn >schich .en.
die in nnchrömMer Zeit völlig uirbeachlet nea -ieben waren.
Man fand drei « Mieden « Töven , di« zum ^ eil Ornament «.
3» rmab »richen und BuZstahenstemve - . bvater oe-
»leitet « der Schweizer Rcber die , FunMrcke seines Landes
Und gcih «sin reiches AbbilÄungsmaterral . Mem m das
Wejüenrohr 'ehr kurz, so daß « abssickkinück ein ^ oig-
Scbilk -ol" onsebtit war wie cs sich be: e -nem t,U !ch auch
erkalten bat . Selbst Deckel mit Scharnieren Imd noch oor-
hiind !n. Die Dienen sind aus Ton . E >en ode - ^ >-o>rze , n-
seiertchi . Schon die griechischen Autoren berichteten vom
^ »«chgenukeltischer tbralischer und anderer baroari chcr
Böller ' die sich durch Einatmen vom Nsuch SEHerwame»

ch-m Zyperngras , Hanf »■ tt- .Ä ul& n wie HuflattichRömer atmeten den Rauch gewisser P - an; cn wie vun - tttch

freu ift er nech ur.erflarlid), sie fic be, gleichen Verhältnis!en zum
iwpxeiien Soere,brauch wie ihre Rnchbsrin kommt. Uber di« Ursachen
dieser Erscheinung wiro sie der «.»gekündigte Vortrag üusklären. der a»t -r-
dcm nach eine Anweisungbringt, wie man auf einem gewLhnllchcn Gas¬
herd ohne Backosen mit SW Liter Gas — 38 Pf. Kino, Kuchen bucken
kann.

— Pesti-eket- nach Ep- nrsn. Ben feg! an können Postpak-ti . das
sind die dem Postpoketabkommen des Tsltpoftnereins entsprechenden
Pakete bis zum Gewicht von 5 Kilogramm nach Spanien, den Balearen,
den Canarischen Inseln und den spanischen Pottamstaiteu in Diarokke zur
Beförderung über Hamburg und van da mi! Schissen der Deutschen
Dainpischifsahrisgesellschasi.chansa" und der Oldenburg-Portugiesischen
Dampsschifscchts-Rcedeiei angenommen werden. Es können indes nicht
mit ollen von Hamburg noch Spanien abgehenden Schiffen dieser ^ iden
GeselkschasienPostpakete abgelandt werden, sondern ungesLhr nur alle drei
Wochrn mit denjenigenSchissen, die in La Carnna aniegen. Werlangabe
und Nachnahme sind vorerst nicht zulässtg. Nähere Auskunft erteilen die
Poftanstalren.

— Dir Post Verbindungen mit den rasfischen Hasenvrieu des Schwarzen
und des Asonschen Meeres aus dem Wege über Italien sind vorüber-
gebend unterbrochen. Eewiihntiche Briessendunven gehen über Sowjet-
Rußland. Beiöroerungsdaue .1 voraussichtlich mindestens ein Monat. Ein¬
schreibsendungen werden nicht angenemmen. Postbesörderung nach dem
Kaukasus und Ecorgie» -ei- bisher,

DovLsrichte äber Ärmst , Rorirüge und DerWsndtes.
* Siaatsthcater . Die Neueinstudier rüg hit „Salome " von Richard

Strauß findet Donnerstag, den 3. Marz, statt, und zwar im Abonne¬
ment A. Der Borverkau, hat bepoiinen.

" Restdcnz-Tiieater. „A!i-Wien" gelangt In dieser Woche heute Mon¬
tag. hr.vTi hreitov und nächsten Sonnraaobend zur Auffübrung. wahren
»Die blaue Mazur" am Dle.islag »!>d Samstag wiederholt wird. Am
Mittwoch geht zum 26. Male „Ter letzt, Atlzer " in Szene. Sonntag-
nachinittag wird zu ermäßigten Preisen „Die Kaiserin" gegeben.

* Das Ccp:VÜii<i»E?;{ ans Paris , bestehend aus den Harren Luciea
Egpei st. Violinej, Aiaurice Hewitt >2. Violine). Henri Cosade-us iBiola
und M«re«v Tesodesus iBiolomgell«), da» vor dem Kriege be eits hier
mit o-eßem Erjelge austrat, » ird am Donnerstag dieser Woche, den
3. März, im.großen Saale des Kurhsules ein Konzert gehen.

* Konzertazentar Heinrich hPeiff. Am 0. März wird Andreas Weiß¬
gerber im Kasino ein Viotintonzca! geben.

und VsttrsgsaLonds.
rrr Konzert. Am Somsi- ft send i« Saale des „Frauenkkub" ein» 8er-

anftgitung der „Mußlgruppe WrrebSden" statt. Das Prsarnmm mar aur-
schkteßklch Beethoven scheu Werken gemeibt. Herr Ken-ertsänger D » h me n
ervfinete den Abend mit dem gnsprechen.de>, Bortrag der „Adelaide" und
„Au die entsernte Geliebte". Gern gekört wurde auch diesmal Fräulein
Hertha Arndt,  welche di« Biolm-Romanze F-Dur spielt«, und ebenso
Frau Fannie Wermagen - Bornträger,  wr 'che verschiedene
Lieder, darunter besonders „Ich liebe dich" und „Mailied" anmutig zu
singen » usttr. Das Hauptwerk» nr dann die Klovie-.sonate op. Ul , für'
welch anspiuchsoollesSd-' k di« Pianistin Fräulein T. 8 2 n tze I ic,re
oirtues geschulte Technik und gefühlsmarme Vortragskunst erfolgreich
entsetzte. -n.

Aus Prsvinz rmd Nachbarschaft.
Tödlicher Unfa«.

"F6. Höchsta. M., 27. Febr. In den Farstwerkenwurde der lSjährixe
Arbeiter Wilhelm Mehler oon einem abstürzend-n Balken auf der Stelle
getötet.

Zur Beilegun« der Streik, in Wetzla".
fpd . Wetzlar, 27. gibt. Eine Abstimmung der DetriebsanxehLrigen

der Leitz-Werk« entschied ftch mit ö02 gegen SS Stimmen für die Weder«
ausnnbmc der Arbeit. — Der Arbeitgebeiverband für Lberhejsen ,n Gieß-n
hat gegen das ungesetzliche Borgehen des Reichsarbeitsminifterrumsin der
Streikangelkgenheit schärfsten Protest eingelegt und stellt sich geschlossen
hinter den LahiuArbeitgeberrerrnnd und besten Rechlsaufsasiung. Das
Reichsardeitsmimistarium habe durch sein Eingreifen die Strstklage aus»
neue verschärft, und es solle deshalb diesem die Bsrantwprtung für wettere
Ausdehnung und Fortsetzung des Streiks in rollsin Umfaiige zur Last.

Hohe JazdpachtPieije.
fpd . Marburg 27. Fedr. In Sladendach stieg die Iagdpacht bei

der Reuverpachtung von 7ÜV auf 14 500 W., in Friedensdorr von 528 auf
8100 M.

Stspe-lauf eines Rheinfchiskrs.
Fd . Afchafsenburg. 27. Febr. Aus der Werst der Bayrischen Schisi-

bau-Grsellschasi, vorm. Anton Sch-llenbsrger in Erlenbach a. M., -and
am Samslag der erste Staperstruf cines strotz«» Rheiulchisfes statt Das
Schiss ist 78 Meiker lang. 18 Melsi breit, saßt 1288 Tonne» und ist mit allen
EinrüchtuAgen der Neuzeit versehen.

.-r
Fo. Liedeich, 27. Febr, Ter VolksbildungsvereinBiebrich hat es ver¬

standen, jedem der von ihm veranstaltsten Unrcrhaltungs-
übende  jedesmal ein besonderes Zirtereifs dadurch zu geben, daß er
bei jedem etwas Neues bot. Der zweite Teil des heutigen Abends wurbe
ausgejüllt durch die Amsührung des Liedes »or> der Glocke von Schill-r
von Romberg, für gemischten Chor, Lalostimmen und K!avierbeo!«i:u>ig
vertspr. Die Solostimmen wurden auszestchrt - o„ den Herren Nütschau-
Biebrich lBaritrm), weicher de» Siejennaijtet darstellte, und Konzert- und
Oratoriensänger Erlenwein (Tenor) Wiesbaden, und Frl . Lchafer-Brebrich
(Sopran). Die Wiedergabe des Lradeŝ uvn der Glocke machte tiejen Ein¬
druck. Die Ehöre wurden oon dem Katholischen Krichenchor unter Leirmix
des Herrn Rektor Hobler äußerst präzis und sicher gesungen. Auch die
Sol! ließen Nichts zu wünschen übrig. Der Saal war . bis auf den letzten
Platz gefüsti und jeder Besucher war wieder vaSüus befliedtgt.
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Wett« und Wsrberurnsn.
Am Samsiag und Sonntag mar Wiesbaden der SLaü»

vlatz einer beionderen turnerischen Veranstaltung, deren Be¬
deutung durch allgemeine Anteilnahme des hiesigen Publi¬
kums sowie zahlreicher Gäste oon auswärts gewürdigt wurde.
Das Welturnen um die K r e i s m e i ste r f cha?t des
9. (M i r t e l r be in -)K re i fe s der Deutschen
Tur nersch,a it  hatte die besten Turner nach Wiesbaden
geführt, wo sie im friedlichen Kampf um Diplom und Eichen-
krans ruiammentrafen. Mit den Siegern wurden gleichzsitis
diejenigen ausgewahlt. die als Vertreter des Kreises an dem
Meisterfchafisturnenin LLiorig teilnehmen werden. Am
Samsiagr.achmittag bereits fanden einige Dusscheidungs-
kümvie statt. Ade' ds vereinigt« ein Kommers di« auswärti»
gen und Wiesbadener Turner. Am Sonntag fand dann im
..Paulinenichlösichen" das eigentliche Wetturnen an den ein¬
zelnen Geräten sowie im Zebnkamvf statt, an dem über
100  Bewerber als Vertreter der einzelnen Kaue teilnabmen.
Eine zahlreiche Zuichauermenge wohnte d'en interessanten
Kömvfen. die sich, den ganzen Vormittag über ausdehnien.
bei. Den eigentlichen Höhepunkt des Turnfestes aber bichete
ein nachmittags im groben Saal des Kurhauses veranstal-
teres Werbeturnen,  an dem u. „a. auch die 18 besten
Turner des Ausscheidungsturnens am Reck. Barren und
Pferd teilnabmen. Der Saal war überfüllt von erwartungs¬
frohen Turngsisien. die den auf dem Podium vor sich geben¬
den Übungen und Vorführungen mit Svannung entgegcn-
iahen. Freiübungen der Mädchen- und Knabenabteilungen
der hiesigen Turnvereine leiteten das Programm ein. wor¬
auf ein Kürturnen am Barren der 7 besten Damen beim
Meisterichokisturnen folgte. Gab cs hier schon einige schwir-
rige und ehr chön ausaesührte Übungen zu sehen, so muhten
die sich daran Lbichlirrenden vom Kreisturnwart Frey
(Mainz, vprgeiührtcn Frei - und Handgeräteübunsen 3«ti
Messterschansturnern und -Turnerinnen vorbehaltlos« Be¬
wunderung auslö'en. Diese Einservorfuhrnvgen zeigten rn
ihrer plasisschen Da-stellun, ein io Hobes Matz von Anmut.
Sicherheit, KLrverdiizivlin und Ecewandtheit.. wie es in die¬
ser Polltemmenbeit als erstrebenswertes Ziel aller Turnernur von den Besten erreicht werden dürfte. Neben dieser
als Höchstleistung anZutprechenden Vorführung muh kyit der
gleichen-Anerkennung das Kürturnen der 10 Vesten am Neck
genannt werden. Auch hier wurden Übungen gezeigt, die in
der sauberen Busfühnuno auch der schwierigsten und gewsg-
lesien Varianten ve-b' üiünd wirkten und die Grenz« zur
ÄkrabatÄ tetlu-.em schon überschritten hatten. Auch die
Übürg-n am Pterd und am Barren waren iebenewert und
oerd-.enten die ihnen zuteil gLwoibea-e allgemeine Beach¬
tung. War es beim Geräteturnen die Leistung des einzelnen,
welche zu: Bewunderung beraurforderte . so zeigten di« Frei¬
übungen grötzerer Abteilungen ein gutes Zusammenarbeiten
aller, um chöne. harmonisch wirkende und erakt gestellte
Gruppen von bildhaftem Resst zur Darstellung zu bringen.
Verbandstuinwart Engel und Turnlebn- r Krumm fübrten
einige, gröbere Herren- und Damengrupven vor. deren
Leistung volle Anerkennung verdient. Lebhafter Beifall der
begeisterten Zuickauer zeichnete jeroeils das Gebotene aus.
An di« Vorführung schob sich die Verkündigung der Sieger
des Wetiurnens. die von Turnerinnen rnit dem Eichenkranz
geschmückt wurden. Die Ergebnisse des Wettuvnens sind:

Zeünkamv ! : 1 . Sloper >18» P .) Falz (Oberstein, T.- u. Ficht»
flii6 94). 2. (185 P .) Felftntz(Mainz, T.-V. Jahn ). (IM P.) G-bh-r»
(Frankfnrt ll. A .), 4. (1S7 P .) Schalle» (Wiesbaden , W.-T.-V ),
S, (IW P.) Pfeisser (8 -cesbeim, T.-V.), 8. (182 P .) W a i b i n (Wies¬
baden, M.-T.-V.), 7. Rebrich (Mainz-Mcmbvch), 8. Weix (Kofiheim),
g. Thoina (Wembach, T.-G.), 18. Gebhard (Rledcrrcd, T.-B.),
18. Belg (Schieiitein. (Turn - Gemeinde), 22. Mothes (Wce »-'
baden, Männer-Txrnverein). — Vierkampj,  Ringe : 1. Deb-
bardt (72 P .), IT.- tt. Spe-tpem. Eintracht, Fradnksnrt a. Ai.), 2.
Wild (55), (Sachseilhansen, T.-V.). — Barren : i . Pftisser (78), (Eriez-
heim, T.-V.), 2. Jelsing (74), (Mainz. T.-L. Zahn).. — Pseid: 1. Texte»
(72 P.), (Marburg. T.- u. Sperto . 1888), 2.  Waller (70), (Sossenheim,
T.-B.i, 3. Weis (89), lltzosthsim, T.-V.). — Freiüdungel,: I . LüiUer
(58 P .)> (Hanau. T.'-Eem.), 2. Lagrass (53), (Sachseiihausen, T.-V.), 3.
Hinderlich (52), (Weisenau, T.-B.). — Stauen (Siedenkamps ):
t. Siegerin (129 P .) Frieda Thieleii (Saarbrücken, T.-B, Malstatt), 2.
(111) Lisbeth Math:» (Saaibrücken. T.-D. Mulsiatt), 2. (111) Friede!
Roeskr (Frankfurt a. M., T.-B. 1880), 3, (118) Else Schmidt (Koblenz,
T.-Ees.). — Zehnkamps (ältere ): 1. Sieger (17t P .) Hauck(Saar¬
brücken, T.-B. l»,8), 2. (18») Npel (Amöneburg, T.-« .), 3. (188) Morsch
(Saarbrücken, T.-V. 1843), — Bterkamps , Frauen,  R -ck:
1. Siegerin (85 P.) TiLy Pstugseldcr (Franksnrt a. M., Eintracht), '2,
(82) Else Schmidt (Koblenz, T.-D.). — Pferd : 1. (54) Wilhelmine Verheu!
Franksur! a. M., Linrrachti. — Barren : 1. Siegerin (83 P .) Grete Lipi»
urann (Franlsurt M.. T.-V. 1W8), 2. (62) Bertha Rveska (Frank,
surl a. M., T.-B. 186«), 2. (82) Ana Fang (Höchst, T.- u. Sp.-B.), 3.
(81) Hctly Stern (Frank,urt a. M., Eintracht). — Dreikamps.
1 Siegerin (54 P .) Elsa Friede (Frankfurt a. W„ T^V. 1888), 1. (54)
Anna Gebhardt (Frankfurt a . M.) Eintracht), 2. (4S) Elf« Kisiel (Hanai-,
lT.-Eem.).
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-Esinichrn Zwecken tm:  K A

vsne .' ichtzen" iteitzt. " .getrunE «ir" ... Wab ^ inrE ^ .rnd ^ aber
»Ti,i!**^ nerSliier t ' Lavendel,  übergegangen.gkt >ch-na «chitdso:er Krauter . 3. anfäl1 .gf,i<fl

Snis.L0 Eck ) tut dre ?v.i> - ist anzunebmen
MSumemt nrcht««l Gen̂ mMê w Dt-Men den Rauck-M barbarische Sosidatenn'J sJ " nU « ©in« allgemci-
E ^ ÄwS ' äSÄ '^ Ä !* ■*  i » « s ™ .B.
Kr Äewf «n r« ren Eutern .

f - Bekenn.nisseeiuesSchuchtttn-n. ^ -» >*hK̂yze ên  dergeseBchastliche Enoige"
«ÄDrci iir .« .- KW 06 es aber ein wirk-
vber ..Giiück >n ': n 2it6 Vlß * i«S *eii gib - das ist noch bi«
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genossen interessieren werden . ..Wenn man nur wüßte,
warum man lchüchtein ist" , schreibt er . ,.lo würde man auch
ein Mittel eagrgen finden . Aber ick glaube nicht , batz iemanld
die Ursache für «ein eigentümliches Verhalten ergründen
kann . Der Schüchterne sagt sich immer wieder ., dass gar kein
Grund dafür vorliegt : er nimmt sich vor . nicht schüchtern zu
fein , und er bezwingt sich auch — eine Zeitlang . Aber so
sicher wie auf Regen Sonnenschein folgt , wird seine Schüch¬
ternheit ibm eines Tages wieder einen Streich spielen . Er
entrinnt ihr niemals völlig , und das macht ihn in seinem
Benehmen fo unsicher . Wer Schüchternheit nicht kennt , ver-
wechelr dies Getühl mit Furcki vor neuen Eesicktern und
vor neuer llmsebung . über bas ist durchaus nicht der Fall.
Wenn ich lchiiichiern bin . io bin ich es nicht mehr in Anwesen¬
heit von Fremden als von guten Bekannten . Schüchtern-
heit . ist mehr eure Gemütsverfassung als eine Folg « des
Milieus . Heut « bin iüi vielleicht in einer mir sonst fremden
Gesell chalt rin unterhaltsamer und lebhakre : Plauderer.
Morgen sitze ich hn alwertrauten Kreise dumpf und stumpf
Ca.-. iRÖTUif  für alle anderen . Und immer frage ich
Mich: .Warum ? Warum war ich gestern ein so guter Ge-
iLll-chane : und heute komme ich mir vor wie ein Äusge-
it ^ cner ? - Fm Ee -ckufi ist es nicht anders . Es gibt Tage,
an denen es mir ganz leicht wird , meine Eeschäftsbefuch « zu
machen und dm täglichen Kampf ums Dasein tapfer durch-
zurechten . Dann aber gibt es wieder trübe Zeiten , in denen
etwas . tvMfn  mir und der Welt zu steten scheint . Es ist
wie ein Wecke,fi «her . und das Schlimmste ist datz mir di«
Leute meine Schüchternheit " schj glauben , weil ich auch io
ganz anders «ein kann . Wenn ich nur tvllstte , warum ich
mancynoal lchüchtern bin ! Es arbt io viele , die es nie sind'.
Können sie mir das Geheimnis anrertrauen ? " L.

Akeine Ltzrsni !.
. Theater uud ^ Literatur . Aus Hannover  wird uns

gsschriebrn : Errka Elützner  verbalf in der Schauburg zu
oannover dank :oiem überauellendcn lkbermur . dunk ihrer
urderoen DroLigleii einem reckt schwachen Stück von Sieg-
nied 'Leper zu einem beinahe storken Erfolg . Sie maLte g- -
Mrliermatzen die anucombare Musik zu einem kaum annehm-
tzarcn Tert . -einen ..v ie r- B i ld e r n aus dergutr«
® * *? U!  cha , t chrldert oer Verfasser vier Erlebnisse eines
oeitklndcL mit aller !«, Männern . Herr Geyer hat sich ziem¬
lich ^rastig an -schmtzler anaelchnt : :m ersten Bild liebäugelt
s- rrn wenrr mit Wedek.inds Frubjkngserwachen : beim vier¬
ten bat Molnars ..Teu -e;" Pate gestanden . Das -st aber
nur euherlrch . Fnnerkich feblt . . . die gute Ge 'ellstbatt des
anmutigen Witzes und der geistvollen Würze . — T »ir StaM

Augsourg  bat den uviorünglichen Plan , den Schausviet-
betrieo einzusrellen. aufgegeben. nachdem das Prorekt, durch -
Kratte des Lkünchener Rationaltheaters im Augsburger
^La-dtiheaier monatlîch fl-eBcu Sdftauipielabenbe zu sichern, an
öin technischen Schwierigkeiten gescheitert ist. Die Stadt
ckugsourg will nun ein kleines, aber gutes, eigenes Säuule -
sp,elhaus belbchalteu und von Zeit zu Zeit das Münchener
Kationaltlieater für grössere Gastspielauffübrungen heran-
ziehen. Luch die Münchener Kammersviele sollen bin un»
wieder zu Gastspiebcn erngeladen werden, durch die die
moserne Literatur entfvrechende BerüMchtigung finden soll

Ltadttbeater zu K « ttowitz  hat Bernbart
B eh i e s zelkgkmässes Sckiauspiel..Die deckst! che Seele"
zur llraustlibrung erworben, di«, unter der Regie des Direk-
rors Paul Barnav. am 12. März stattfinden wird.

VrldenDe Kunst und Musik. Zur Wiederkehr des 50.
■°^ *3SS  2Ronfc v. c * mint»  5 bat die neu« Pinoketbek
^-„München  in der Graphischen Sammlung ein« Aus-
itellung cckwlndscher Entwürfe. SMzzen. Radierung-m. Litbo-
sravdien u w. eröffnet, die die Aufmerkstlmkeit aller kuvst-
liebenden Kreise verdient. Schwinde Werke sind in «llen
deut eben Galerien, in allen möglichen Schlössern und in
PrivLlbesibtzrerstreut: sie all einer Stelle zu vereinen, ist un-
möglich. Taber ist diele Ausstellung der neuen Münchener
Plimkotbek um !o onerksnnensioerter. weil hier zum ersten-
mai der Veriuch gemacht worden ist. eine mogliM voMtän--
big« GemmtdarftelluM des Schwindschen Lebenswerks an der
vand der mgenen Entwürfe des Künstlers und reichen
graphl-wen Maienals zu »eben. — Fm Schwa r,bur,i-

^anbestheater zu R udolstadt  kommt am 22. Mörz
5. ^ Hoblers dreiaktiae tragisch« Over ..Die Hochzeit" de«
rin« Tertidee Rickard Waaners zugrunde liegt, zur Urauf-
iubrun«. Der Komponist lebt in Gera und hat Me S
btmis vor 1/ Fahren kvmooniert. — Dir Technische Hoch-
ichule zu Berit n - Ebarlottenbura  bat Wilbekm
o Bode  Sie Würde eines Ehren»nktor-Fng«nieurs ver^

. ^ ^ .^ uszeichnung erfolgte auf Antrao her Abteilung '
^ ArchEr aus Anlas von Dodes Ausscheiden aus dem
.̂taatsil «nt . -- Der diesiahrig« Denkmalpflegeta»

Münster  vom 22. bis 21. September stattsmd°a
Aur der Tagesordnung sieben u. a. ein Benicht Lber DeH?-
malosieg« rnd veimastckut, im Volksunterfjckt und ein
weiterer über das Verhältnis der Denkmalpflege znm zeM.
gen l.eb«n ter Gegenwart. — Fm graobifchen Kahi-eeK
Lrankfurter  Kunftbandluna & fritt ! ,,  0
^ul S * t!  tz. ist eine grotz« Kollektion Radleninaen dü

Graphikers Loderviyk Lch « l ! bou ? auL



Vermischtes.
» Das gefährliche Ehejahr . Welches ist das gefährlichste

Fahr im Ebeleben ? Wann kommen die meisten Knien vor?
Divj« Fragen beschäftigen seit einiger Zeit die önentlich«
Meinung m England . unL di-e verl-chiebensten Lehrte, vre aus
Diejem Gebiet Eriaihrurig baden , Lusern sich dazu. Sa bat
jetzt ein Edeicheidu-ngsrichter von Tottenham das erste Jahr
für das gefährlichste erklärt . „Es dauert meistens 12
Nonaie ". lagt er. .his Mann und Frau Io weit sind, um stck
zu verstehen, und in dieser Zeit 'werden sie am heften an
Scheidung denken." Die Sekretärin der GeleMchast für die
Ebe «cheü>ungsreform Mrs . Seaton Tredeman hält dagegen
die Zeit für die Cb« am gefiihrliMen . tn der die. Frau
40 Fahre wird und darüber . „Es gibt manche Kr,len in den
modernen Eben ", führt « sie aus aber eine große Zobl von
Eben erreicht ihr „gefährliches Jahr ' mit dem ..gefährlichen
Älter " der Frau . . Die Frau ist in dieser Zeit überhaupt reiz-
öar und nervös . fte büht auch an Echönbeit ein . und so wen-
det stch der Mann nicht selten von ihr ab . sucht sein« Freuden
außerhalb des Hauses und untergräbt damit das ehelich«
Glück." Als eine große Gefahr für dir Dauer der Eben be-
«rchnete Mrs . Tiedeman auch di« mehr und mehr zuneh¬
mende Gewohnheit der Männer , ihre Frauen zum Brot¬
erwerb zu ermutigen . ..Ich kenn« viele Fäll « fasie ste. „wo
der Mann von der Frau erwartet , daß ,ne nlcht Mob  als
Hausfrau , sondern auch als Ernährer in di« Ebe tntt . Die
englisch« Ehelcheidunasstatlstrk gibt dieser Annahme e,n« ge¬
wiss« Berechtigung . Von 2R88 Fallen , die ° or den Gerichten
verhandelt wurden , bandelte eg - sich bei 980 Fallen um
Heiraten die bereits »wischen 10 und 20 Jahren dauerten.
Es ist bezeichnend, baß fdt 40 Prozent der geschiedenen Eben
kinderlos wäret ).

* Sein eigener Operateur . Seinen eigenen Blinddarm
entkernt dal der Oberarzt eines Krankenhauses IN Benn 'nl-
vanien Dr . Evan Kaue . Er legt« stch auf den Overations-
tM — so schildern amerikanische Blätter den Vorgang —
richtete sich auf . ließ sich durch ein« Menge Killen den Rücken
stützen und durch ein« Krankenschwester den Kops Vorhalten,
damit er genau sehen konnte, was er tat . Dann führte er
ruhig den Unt^ Ieibsschnitl aus . legte die Gewebe freu schloß
die Blutgefäße und vollbrachte alle die Maßnahmen die er
hei Dlinddarmoveraiivnen an anderen so oft gemaSt ^hatte.
Nachdem er den Blinddarm entfernt batte Mollen sein«
AMemden dir Wunde und brachten 'km »u Bett . Er sllMt«
stch sogleich vollkommen wohl und bat d,e selbst ausaefuhrt«
Operation gut überstanden . Sein Bruder , der Arzt >lt , und
zwei ander « Ärzte beobachteten diele Leistung, di« von selte¬
ner Geistesgegenwart und Selbstheberrichuna Zeugnis ablegt.
Dr . Kaue , der llll llabr « alt ist und seit 87 Fahren vracktiziert.
unternahm di« Selbst Operation um ,u ^ weilen daß die Ent¬
fernung des Blinddarms bei bloßer Lokalanästhesie vorge¬
nommen werden könne.

* Aalwanderungen im Golfstrom . Das Geheimnis der
Wanderungen des Aales »nid damit di« so lcmae mnelna »^
Form seiner Vermehrung ist erst vor einigen fahren durch
die Willenschait aufgeklärt worden Einen neuen Beitrag
iv  diesem Problem liefert ein englischer 3ooton . b« «

Wlesvavener Tagvian.
Handeisteil.

Berliner Börse*
Knrss vom 26 Februar 1921.
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Bank-Aktien.
Berliner Hnndelsges.
Coirmeri .- u . Di»o.-B,
Darmntädter Baak .
Deutsche Bank.
Diaconto • Commaadit
Dresdner Bank.
Mftteld . Creditbank
Nation .-B. f . Deutschi
Oeaterr . Kredil -Anst.
Reicbabank.

In '/.
334 .00
3 . 0 .00
178 .00
394 .00
340 .75
310.00
179 .90
199 00

58 .33
153 .75

Industrie - Aktien
564 .90
3 45 .3 ;
353 .00
Z8 ?. 50
3 5 .00
478 .00
3 OS.00
459 .00

00.00
6 95 .00
381 . 00
313 .00
3 .8 .00
1038 .0
803 .00
5 38 .00
533 . 50
3 30 . 50
92 ».00
430 .00
310 .00
1040 .0
490 .00
223 .0000.00
333 .75
380 .00
400 .00
438 .00
886 .00

Albert , Cbem . Werks
Adler -Fahrradwerks
Augsburg - Nürnberg
Alig . Elektr .-Oes .
Bergmann , Eiektria.
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer GuBstaU .
Brauerei ScbultheiB
Buderua Eisenwerke
Beton - u . Monierbau
Deutacb -Luz . Bergw
Deutsche Kaliwerke
Dtaeb .-Oebers .-Elekt.
Donnersmarck ■Hütte
Dürrkopp , Bieief . M. .
Dtach . Watt , u Mob.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdOl -Qee . .
Eiberfeider FarbenI
Bschweiler Bergw . . .
Eriedrlcbsb 'ütte
feiten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deuts .
Geisweider Eissnw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron
Hüchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
liicdr . AuIiermaoB .

Hob «nl oh «werke . . ,
Häscb Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . LeurahütteKali Ascbersleben .
KOftbelm Celiuloe* .
Krc.aprius MetaiU. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesman » Rühren
Oberschief .Kiaenbed.

E-s. Ind.
, Koksw.

Oreesteta u . Koppe
PhSn .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! Kahla . . .
Rositier Zuckerratt .
Rhein Nass . Bergw . .
Rhein . Suhlwerke . .
Riedeck Montan . . . .
Rombaober Hüttenw.
Rhein . MetaUwarent
Sechsen werk . . . . . .
Schlickert Eiektria . .
Siemens n. Haisks . .
Südd . Eisenbahngea.
Verein . Glsnsstofl -F.
Vsriiner Pspierlsb *.
Verein . CSln-Rottw . .
Wciler -ter -MeerCh -f
Westeregeln .
Zellstoff Waldhd . . .
Hamb .-Amer .-PakotL
Hsnsa -Dampfscbill . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Biaenb . . .
Türk . Tabikregi # . . .
OUei Minen . . .

Gen usscheine . . . .

In Ws
265 .50
783 .00
530 .00
330 .35
333 .25
345 .00
880 .00
314 .00
538 .25
314 .50
315 .00
563 .00
397 . 13
333 .03
4 33 . 00
5 04 .00
571 . 88
5 30 . 00
3 55 . 00
790 . 00
30 3.00
411 . 00
333 . 00

03 .00
317 . 00
330 . 50
284.00
104 . 10
9 00 . 00
5 41 .00
.3 33 .00
341 .00
507 .00
435 .50
133 .75
32 4. 50
194 . 00
535 .00
830 03
34 1.0 0
54000

. io ertiöi
HH _ llche Küstt imivn . —T-7--

daß ste zwei Jabre zu ihrer Reise gebraucht haben. - --
Strömung des Golfstroms bewegt sich mit einer durchschnitt-
lickten Schnelligkeit von 6 bis 7 Kilometer den T
amerikanischen Seite des Atlantischen Ozeans naä
päjschen Gewällern . Nimmf .man nun an, , dapäischen Gewällern . Nimmt man nun am dag die
700 Tage bei einer durchschnittlichen SÄnelli ^ eit

Kilometer unterwegs sind, so findet man . daß ste
Strecke von etwa «500 Kilometer zurucklegen. Man

von der
den euro-
die Aale

von
. eine

«virrar von rin -u Hrücklegeii , Man kann
daraus den Geburtsort der Aale berechnen,
befindet sich dem Aal gegenüber '» einer glücklichen Lage.
Es liegt in der grotzen Strömung Ozeans und bestat
viele Flülle . die die Aale anlocken. Deutschland batte vor
dem Kriege eine Aaltijcherri in dem Tevern -Fluß angelegt,
um stw leine Zufuhr zu sichern. Diele nischerei llt nun von
dt in englischen Ackerbauamt überuommen worden. Auch-
dem er vier oder fünf Fahre im Irischen Waner verbracht
hat . entfallet der reise Aal seinen Jnstinki^ tül die « chlu«-
wanderung seines Daseins ., Er kebri Talzwasser »uruck
und schwimmt nun gegen die Strömung des Golmroms , um
sich während seines Weges zu ernähren . ”
Millionen von anderen Aalen die sich in dem lugendlichen§ustand der Entwicklung befinden und.ihre eiste Reise nachurova mit der Strömung macken. Die Lebensgeichichtedes
Aales ist der vollkommene Gegensatz zu der des Lächle». Der
Lochs Jnedit in unseren Fliisien aus . wandert dann zum
Meer nnd kehrt zum Laichen zurück.

Kbend-Au sgabe. Erste» Matt. Nr. S8.
llaouar zu nickt unbelräcliüiclien Preisherabselzuocen a«.
rwunseo - Infolge der Krise auf dem Mar£tarinem .axkt str^ t
man. wie geschrieben wird . Id  Fachkreisen die Autlosuag
des Verbandes der Marzarinefabriken an.

♦ Bei der Aschineer -A- G. in Berlin erttibt sich nach
•>07 10  791 Mül. M. Äbschreibuneen und einschJieölich
85 139 M 181 059 M) Vortrag ein Reingewinn TOB 520 224
.Mark. (117 979 Ml. aus dem 10 (41 Proz- Dividende aut
3 Mül. M- Kapital verteüt und 279 805 M. vorgetraaen werden.

« Die Ludwig Wessel A- G. für Porzellan - und Steingut,
fabrikation in Bonn schlägt nach den Abschreib unsren eme
Dividende von 15 Proz . (8 Proz ) auf die alten und von

Ptoa  auf die seit dem 1. Juli 1920 dividendenberech-
tigien Aktien vor . Außerdem sollen sämtliche Aktien einen
Bonus von 10 Proz . erhalten . Insgesamt entfallen also
25 Proz . bezw. 17*4 Proz . Dividende - _

Wetlerbeplctal s.
Meteorologische Beoda htnngeo der Statt Wiesbaden.

27. Februar 192L

druekl ,t :f0Cu- Norrr.aischwcre
red . I «nf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ! . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) ,
Reist . Feuchtigkeit (Proteste)
Windrichtung . . . . . .
Aiedencblagshdhe (Millimeter)
üöchötu 'iemperatur tteifcu *r.  55

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Dhr 27
abendi Mittel

Niedrigste Temperatur : - 0.Ü.

Wasserstani des Rheins
am 27. Februar 1921.

Biebrich Pegai : 8.61 m gegen O-äS  am gestrigen Vormittag
Mains » 0.026 » » 6d)23 » » *
Caub » 0.9t . » 0*95 « »

Wettervoraussage für Dienstag , 1. März 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins -u Frankfurt a*M.

Bedeckt , einzelne Regenfälie , mild , Sildwestwind.

Neue Interessengemeinschaft!n der Montanindustrie,
Der Bochumer Verein für Bergbau und

Gußstahlfabrikation  beruft jetzt eine ordentliche
Generalversammlung ein . auf deren Tagesordnung als wich¬
tigster Punkt der Abschluß eines Interessengemeinschaft «-
vertrage « mit der Gelsenkirchener Bergwerks -A -G. und
der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks - und Hutlen-A.-ir-
steht . Damit soll ein Projekt zur Reife gebracht werden,
das von langer Hand vorbereitet worden ist und schon viel¬
fach zu Erörterungen in der Öffentlichkeit geführt haL
Durch den jetzt zur Genehmigung vorgelegten Abschluß
des lnteressengemeinschaftsvertrages ■ mit Gelsenkirchen
und Deutsch-Luxemburg tritt der Bochumer Verein auch in
engere Verbindung mit der Siemens u Halske -A.-G- und
der Elektrizitäts -A -G. vornv Schlickert u. Co., die bekannt¬
lich mit der Rhein -Elbe-Union (Gelser.kirchen -Deutsch-
Luxemburs ) in Interessengemeinschaft stehen - » Der im
vorigen Jahr gebildete Elektro - Montan - Konsern'
wird durch den Beitritt des Bochumer Vereins
eine ganz bedeutende Ausdehnung und Stärkung erfahren.
Einzelheiten des Interessenalauieinsehaftsvertrages sind
noch nicht bekannt . Aus der Tagesordnung der General¬
versammlung geht aber hervor , daß im Zusammenhang mit
der Transaktion ein Zwischengeschäftsiahr . das die Zeit vom
L Juh bis 30. September 1920 umfaßt, eingeschaltet werden
soll . Ferner soll noch über verschiedene Abänderungen
des Gesellschaftsvertrages hinsichtlich der Erweiterung des
Gegenstandes des Unternehmens . Einzelheiten der Durch- .
führung von KaDitalerhöhungen und Kennzeichnung von
Aktien . Erhöhung der Minriestzahi der Verwaltungaratsiuit-
glieder auf 12 usw . Beschluß gefaßt werden

Industrie und Handel.
* Auflösung des Verbandes der Margarinefabrfken?

Die Lage der dem Verband der Margarinefabriken ange-
schldssenen Margarinewerke ist. wie dje Preisprüfungs¬
stelle Mandeburg -Merset>urg-Erfurt milteilt , infolge der ver¬
fehlten Preispolitik des Verbandes bedrohlich , da sich der
Verband solange trotz der gesunkenen Rohwareupreise
nicht zu einer Preisermäßigung entschließen konnte- Die
Folge ist eine Überfüllung der Läger der konzernierten
Fabriken , sc daß sich einige Werke , darunter die Neußer
Margarine -G m. b. H.. zu großen Arbeitereutlassungen ge¬
zwungen sehen . l) ie Geschäftslage der nicht dem Verbände
angehörenden Fabriken ist befriedigend , da sie rechtzeitig
mit einem Preisabbau begonnen haben - Durch die Haltung
der nichlkonzernierien Fabriken ist der Verband seit Mitte

Kein Haushalt
darr ohne

Valda
Bonbons

sein. Diese schützen bei feucht¬
kaltem Wetter , Nebel, sowie bei
Staub vor den darin enthaltenen
Mikroben.

Sie beugen Halssdimerzen , Heiser¬
keit, Erkrankungen der Atmungs¬
wege und der Lungen vor.

Dieses für Kinder , Erwach¬
sene und alte Leute

stets wirksame und
schmackhafte Mittel

sollte in keiner Familie fehlen.
Achten Sie aber auf den Namen

Vaida und die Schutzmarke
Schlangenbändigerin.
Zu haben in allen Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg.

f  m

Die Abend-Ausgabe »ntfaftf 10 Seiten.
6aaml4riftletter ; ft. 8e ( i | $ .

r « «trttoertn <B für den pxMlschen T«U: st. Sünttzeri für den
doIMnarleU : 2 . 0 .: « . « Hinter : für den lokalen und proolnziellen JM
lowie %md )U |a«i un » ftanütl : W. Etz ; fü? i»e Änieigen nird JUtuumn

ft . DornnnL  jamtuJ » in 'iiliejbäotn . H
Sxuit tt. Verlas der S. Sche Uen derg 'lchen ftofLuchdruckerei t« WteedodC»

Lprechstunde der Schrlsttettung 12 bt, I Adr.

GeheimeWandschränke
(Feuer - u. Diebesaicher für Geld u» Geschäftsbücher .)

Telephon
6587

Büro : Sohulberg 17

KVÄ

1935Kassenschränkc nach Maßangabe . —
— Schreibtiscbeinsitze . — Kassetten . —-

— Kcparaturen und Veränderungen
von Kassenschrankschlössern . —

Facob Cramer f Schlosserei
Stiftstraß « 24. Tei- 8148*

l{0h<ifent' anS!,°rUi

Oummi-Besohlung
Damen -Schuhe mit Äbsätssen Mk. f 8 .~
^erren -Schuhe mit Absätzen Mk. 24 .—

Nach dem Goliath -Verfahren werden Ihre Schuhe
nicht genagelt , rieht gepinnt , nicht genäht , sondern
auf vulkanischem Wege mit Gummisohlen versehen.

Goliath-Schuhgesellschaft
Cocll&strabe ü, am Miobaiabei#. — Telephon 6074»

^ r-* S S ^
n!

9 . 9 .
Hierdurch teile ich meiner verehrliehe» Kundschaft mi& daß iah mit dem

heutigen Tage von der Leitung der

^irmaI . Ghr. glücklich
mrüokgetreten bin.

loh habe gleichzeitig meinen 8«lt 1014  tn meinem GeechÄfte tätig gewesenen
Gesohäftslfihrerand Prokuristen

ßerrn R̂ichard © laschke
als Teilhaber aufgenommen.

Herr Richard Biasohke wird die Pirna J. Chr. Glücklich in altbekannterWeise
nunmehr allein weiter führen und bitte ich, das mir stets in so reichem Maße erwiesene
Vertrauen und Wohlwollen auch auf Herrn Richard Biasohke übertragen su wollen.

Wenn nunmehr auch die Leitung der Firma J. Chr. Glücklich ln den Händen
des Herrn Biasohke ruht, so werde ich nach wie vor der Firma J. Chr. Glücklich,
deren Mitinhaber ich bleib«, mit Rat und. Tat zur Seite stehen.

ßeinrich glücklich.
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Bälaiiz für den 31 . Dezember 1920.

Aktiva .,
Darieh nsbestand . . . . . . . . .
Eigene Emissionspapiere.
Kasse , Kup ms, Sorten u . Schecks
St at -anle .hen u. Schatzwechsel .
Bankguthaben.
Debitoren . . . . . . .
Zinsen - u- Verwaltungsk .-Bsitiäge
Bapkgebäude und Inventar . . .

Passiva.
Aktien - Kapital.
Kapital -Reserve . .
Sonstige Reserven u. Rückstellungen
Jacob Dannenbaum -Sliftung . .
V rausgabte Emissionspapiere .
Zinsen auf Emissionspapiere . . .
Depos ten und Kreditoren . . .
Re .ngewinn . .

491022382132
12821761 60
2226886 97

14706091!—
681788912
7064585 !69
6327193 84
1500100,—

542 486 919 54

24000000r—
8000000 !—
6827777 56

S8S88lüv
482121800 —

6305798 !13
11623164144
354979E0I

542486919,54
Preussiscfte Pfandbrief-Bank, Berlin.

Naesauische Landesbank
ffassanische Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz in Wiesbaden, Rheinstr . 42/44
30 Filialen (Lai dfsbank ' tellen } und

22S Sammelstellen im Reg.-Bez . Wiesbaden.
Bank - Abteilung.

Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte , Devisen,
effene Depots ) ; Kontokorreutgrschäfte — Lom-

barddarehen — Stahlkammer . —
Hypothekenbank - Abteilung.

Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreibungen,
Hypotheken -, Kommunal - und Bürgschaft, --

da riehen,
Sparkassen - Abteilung.

Eins hlungen und Abhebungen auf Sparkassen¬
bücher lei aden Landtsba k- und Sammel¬

stellen sofort . F 355
Sammelstelien in der Stadt Wiesbaden:

Webrrgasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Schwa bacher Str . 99, Oranierstr 50, B.eich-

straße 19, Wellritzstr . 11 und Morilzstr . 1.
Keu: Gesehäftsstsll3 Eismarekring 19.

/

Gute
Qualität! :f

Billige
Preise!

ßoupil, Leoni Fils&Ci
M Cognao - Brennerei

g Wiesbaden.

9U (X

Mtrtiö -i.» c.
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Paientamtl. Schutr anê m*

K , Sdicüberie
Herren - und Damenschneider.

Anfertigung elegant. Damenkostame , Mäniei
sowie simtl . Herrengarderobe
nach der neuesten Frühjahr mode.

■ Gute Arbeit . Sobde Preise.
Erstklassige Stoffe aut Lager.

Fel dsiraße 6 , 2 , a d. Röderstr.

Sdmhbaus Lev!
rauitrunneustraßj , Erke Schwalbacher Straße.

Telepho.i 1058.

Rem Aluminium
das beste, gesündeste und dauerhafteste Kochgeschirr.
Vom 25 . Febrsaar bis 5 . März

Große Äluminiumwoche
Reinalurainiunr
Reinalumininm
Relnalmnlnfum
Reinaluminfum-
Relnahiminium-
ßeinaluminium-
Relnaluminhun •
Relnaluminium-
Relnaluminium-

■Kochgeschirre
■Wasserkessel
■Kasserollen
■Schüsseln
■Kodikisfenföpfe
■LöHelblecbe
Schöpflöffel
Schaumlöffel
■Besteche etc.

Nachlass

Für Ihre Gesundheit
tragen Sie nur noch

Dasselbe wurde von ersten
ärztlichen Autoritäten vorn
anatomischen , frauenäritl -,
chirurgischen und orthopäd.
Standpunkte aus geprüft
und wa rn empfohlen.

Alleinverkauf:

1985Das Beste vom Besten !

Sctiellenberg’s Küchenmöbelhans
FriedrichsfraBe 48 . — Fernsprecher 3010.

Korsettenhaus„Imperial“
Jeannetle Fritscha, Unggasss so.

Spezialgeschäft al er Sclmhwaren.

Herren-SoHlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.

Mache daö seiehrte 'EuUrlum ganz besonders au^ meim-
gute Arbeit und die lange Haltbarkeit merner Sohlen

aufmeikiam.

kchiihmsE mi Sfmon, W7'L"?rL'
Sishnhlräums

gemauert und zerlegbar
mit Kork -n.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft
Heinrich DippelSohn
Biebrich, Rathansstr , 74

Man beachte mein Schaufenster!
Die große

Hamburger Fehlfarbe1.50 Mk.
Alleinverkauf für Wiesbaden

Zigarrenliaais „Hansa
F >e *er Schltok.
15 Mlchelsber * ! » • . —

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Goliathleder ist gesetzt geschützt , vieFacu
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

1 Unverschleißbar und wasserdicht . = «
Nur bei uns zu haben.

Herrensohfen , fertig au'gbmacht, 30 —33 DSk
DamensohSan , „ „ 25 - 30 „

Verkauf von Leder zum »Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigit
und gut durch bewährte gel -rnte Schuhmachsr

ecsgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warte*
Goiissth-Schtifigesellsch &fi

Coulinstraßo 3. am Miehe ’sbe.-g. — Telephon 8071.

I!

XURETTEN
'lorzuqhche Qualüafen
20*60 Pfg miT und ohne bold

8AECKERu. Ce FRANKFURT»M.
Jn offen Saaten branchekundigeVertrete gesucht

Fl 05

munden. Vuinopasl gebraucht man mit bestem
Erfoig bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf ]
Schüteeu iiof -Apotheke »Langgasse11.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabr .kat

stets greifb .r am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Qotzheimer Straße t03 . — Tel . 5310 ,

Uhren -, Gold - und Süberwarenhandmng
~ JE. Bulroni, IDIesbailBn

.chwalbacher Str . 41 (Faulbruti 'tenpl.l
empflenlt reiclihalt g s Lag rin Uhreu,
Hingen , Anhängern , FirkeUon , Ohr-

I nn »eDr nsw. zu den billigsten Preisen,
owie Reparaturen . Umarbeiten , Neu

anfertmungen und Monogramme in
Stein und M -tall unter Garantie.

Freundachafts - Kettenarmbänder.

ünnonten-WeSilivii LWMU-
..  Rhriujtr . L7tL8,«« L.)
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Mores 1Höne üeijinä , etwas angestaubt
billigst. Julius Lallmann,
Sch ersteiner Straße 1 2.

M-tallbettm

Gartenarbeiten *
werden sauber und fachmännischausgesührt von

ZL .Lid.RKL
Herderstrabe 26.

A. Lebert . Damen-Schneider
Bertramstraße 23, 31.

Eleg Anfertigung von Jackenkleidern,
Mänteln und Mantelkleidern.

SftHde Preise ! Solide Preise

t

Jlkid & eZ'

''sM
gegen

, Katarrhe'
US . w Sefwt»-

irurko.

ist besser , schöner und
hygienischer als Tapeten.

Musterzimmer anzusehen bei

Aug * K> Seils ®!
Maiermeister

Tel . 3831. YorkatraBe 14. Tel. 3831.

« « WMimWWil
in allen Preislagen zu verkaufen.
Für prima Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Heinr . Bette
«ebenstraße 3.

Milchzucker
gar . rein , frisch eingetr.

Droaerie Backe.
Daunusm . st. F . 6334.

'-H-

■t Schwarze Kleiber |

\ Schwarze Blufcn :
Schwarze Röcke5
.Trauer-Hüte♦
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe :

. sag bet «tnfad &|t «n bU jur ij

k «UganttfUm Aurfichrung. |

{Blurncnttjalj
w

Gegr. 1865. Tel. SSL.
Beerdigung^

Anstalten

Meile.Mi
Firma

Mi Äbarth
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager in all . Arte«

Hotz- und
Metall'Särgen

zu « eilen Preisen.
Eigene Leichen-Wage« |

«nt* Kranzwagen.
Lieferant des Berel«» !

für Kenerbepattnng l

Berein».

_ >rmatr .. Kinder-
betten. Polster an . '-eder-
mann . Katalog frei , v 01

Eisenmiibelkabrik.
Subl in Tbstrinaen.

Düngemittel
für Friibiabrs - Düngung.

Carl Ziss . ^
Doübeimer Strasj

Televbon 21
101.

Abend-Au sgabe. Zweites Watt . Nr. 48.

Brillanten , Gold-
und Silbergegenstände , Plattn

Pfandscheine, ^ a^ngcbisst̂ Möbei, Wäsche,
kauft zu'höchsten Preisen

MkL. Schiffer.« »«Ist%r

Sie sich einen GoldfQü-
halter kaufen , prüfen SieEHE

„WflLCO“
Sicherheits - Füllfeder aus la Hartgummi

und prima 14 kar. Goldfeder.
Zu haben in den Faplergeschä ten.

Walco, pflilfederh . Hennef- Sieg.
Uertr . AUG. SAUER , WillUlmstr. 8,

Wiesbaden.

Beleuchtungskörper
modern, grossa Auswahl, billigste Prelsa. ;9S1
C *r _ i _ jetzt : Lulsenstr . 28 . gegenüb.
B E»PÄ !S«Ld. Realgymnasium. Telephon 747.

Einen I

sorgenfreien Sebensa&enä
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser Wilhqjms -Spende , I
Allgemeinen Deutschen Sttfun ? für Alters -Renten-

nnd Kapital - Versicherung.
Sie versichert kostenfrei geg. zwang ose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 10QO Mk. Einlagen beim
Einzahlun ^salter
von über (Jahre) 53*/, 59V, 64*/ , 691/, 74*/,
männl . Personen 102 122 ISO 139 M.
weibl . Personen 70 84 100 124 102 „ .

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Krior , Bank-
Geschäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95, und die
Diie !it :on in Berlin SW. 68, Zimmerstraße 19a.

Orangen,Zitronen,Felgen, ErdniiRe
sowie in hochfeiner Qualität Zillis

kaufen Sie stets am besten und billigsten bei

Opei *6, ' FaulbrunnenstraB e 12|

igwfcgöiaisgjd
IfoVfiqt G SFMIl  I FR.  Wiesbaden
flÄvstwAlbscHerTlrsTSk tO . , - :Tel . 1466

Briket.
AU mien ffunn, grot un lütt,
Sonnen bie mieh nuh Brikets houln
Wer noch BriketS h mm mütt
Kann iee hieh ot gl eck betouln
Ower febgäht »ich Kout un Schien
Gisräh merk ich dett recht s x.
Bietout kann dett ok noch sien
Ohne dedm da gstst dett nx.
Fr . Bartet », Dotzheimer Str . ns , Kohlen.

f> rieumstik 5 L ^ Lr-

| Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 13,4
von u. nach auswärts.

entwarf«. | Hräb- rnkmal u.
Zriröhofs-Runst

^wiseba - en|

vrralttnge-
ft.U»

^acd langem,  schwerem , mit unendlicher Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutteru. Urgroßmutter

I. muuu utfuiami ) 9t W
verw. Pfeiffer

im fast vollendeten 71. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Georg Pfeiffer
Maria Luzia Wallau , geb. Pfaiüer
Oskar E . Pfeiffer
Landrichter Dr . Arthur Pfeiffer
Ottilie Goldbedt , geb. Pf etiler
Marie Pfeiffer , geb. Werth
Emma Pfeiffer , geb. Herbert
Elenita Pfeiffer , gab. Hermanns
Carlos Goldbette

18 Enkel und 1 Urenkel.
Wiesbaden , Porto Alegre, Lugano , Köln , Hamburg

und Berlin , den 26 . Februar 1921.
Die Beisetzung findet Dienstag , den 1. März 1921, vor¬

mittags 11 Uhr 30 Min., von der Leichenhalle des Friedhofes
aus in Kastei bei Mainz statt*

Heute entschlief sanft nach langem Leiden

Fräulein AflöHlßlil SoflöflilUtH
1805

im 73. Leben»jahr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Schönhuth und Kittier.
Statt Wi  WndMN Anzeige.
Heute nachmittag 2 Uhr entschlies sonst

im 63. Lebensjahre nach kurzem, schwerem
Leinen meine liebe Frau , unsere herzen»,
gute, treusorgende Mutter , Gcogmutter und
Schwiegermutter,

KM AllMche WM
geb. Lchers

In tiefer Trauer:
Georg Schröder
Friedrich Schröder
Wilhelm Schröder
ALtchen Schröder
»lara Schröder
Hedwig Schröder
Karo -ine Schröder, geb. Preis
Luise Schröder, geh. ZoUinger

und 2 Enkelkinder.
Wiesbaden , den 26. Februar 1921.

Schiersteiner Str . 26.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

1 . März , vormittags 10 >/ 8 Uhr , von der Leichen.
Haie des alten Friedhofs aus nach dem Nord,
friedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft im Alter von

85 Jahren mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater und Grossvater , der

Pfarrer i. R.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Johanning , geb. Adams
Natalie Bosse, geb Johanning
Otto Johanning , Postdirektor , Lübeck
Else Wiese , geb . Johanning
Prof . Willi . Bosse, Studienrat
Ella Joliaunins , geb. Bosse
Robert Wiese, Geh. und Oberpostrat, 15

Dortmund
und die Enkel.

Sonnenbwg , den 26. Februar 1921.
Wiesbadener Str . 39.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 1. März , nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause aus auf dem Friedhof in Sonnenberg statt.

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen wird höfhehst
gebeten abzusehen.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

t Frau, unsre Mutter, Schwiegermutter und Groß.daß meine liebe
mutterMaria Morgenstern
nach längerem , schwerem Leiden plötzlich und unerwartet sanft

'ut 'chlastn ist. gn ti. f„ Trauer:

Hermannstraße 7.
Peter Morgenstern
Emil Morgenstern und Familie.

NB . Beerdigung Di-n- iag, den 1. März, nachmittags 4V« Uhr.
Südfriedhof.

Für die überaus reiche Anteilnahme bei der Be¬

erdigung meines lieben Mannes und unsres guten Vaters,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Schlosser sagen hiermit innigen Dank 1999

Familie Hiort.

Wi-sbaden , den 2«. Februar 1921.
Scheflelstr . 6, I. 17

Beerdigung Dienstag , den 1. März,
nachmittags 2*/« Uhr , aui dem Südfriedhof.

Für die vielen wohltuenden Beweise der Teilnahme
an dem Schmerz, der uns durch den Heimgang unserer
lieben Mutter betrosfen hat, sagen wir herzlichen Dank.

Wilhelm Römer
Gustel Römer, geb. Storni

Wiesbaden . 26 Februar 1821.



9t*. 88. Montag, 28. Februar 1821.
■? L5 !

Bekanntmachung.
Betr. Brennholz.

Am 17. Februar lS2l wird bis auf weiteres luft¬
trockenes Stock- bczw. Wurzelholz für Zentralheizungen
und irnstige Ke rifeuerungn zugeschnitten, an jeden
Haushalt und gewerblichen Berbrauchrr in jeder Menge
zum Trsise von Mk, 13.68 pro Zentner ab Lager
Bosevlatz oder Mk. 15.60 pro entner frei HauS ; ferner
Re-figwelle« zum Preise von Mk. 8.— pro Zentner
ab Lager Mainzer Ttraße jEingang Wridenborustrsßes
abgegeben. F228

AuSgegebe» werden Bezugsscheine gegen Zahlung
deS Betrages an der Ka se des Städt . Hoizamtes,
Grabenstraße 1 (Ecke Marktstraße), 1. Stock, Zimmer 4.

WieSbaoe«, den 14. Februar 1921.
__ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Di? Instandsetzung der Dachpappdächer der Gebäude

aus dem Grundstück des ehemal. Artillerle-Depot am
Nheing auwall in Mainz foL im Kfentlichen Wettbewerb
vergeben werden.

Die Bsrdin ' ungSunter 'agen und Zeichnungen liegen
in der Bauabt , iluug deS Reichsvermcg nSamreS 1
Ma nz. Bin er Straße 2 (Erdg .schoß, Zimmer R ' . 3)
zur Einsicht auf üno werden gegen Erstattung der Ver-
vielsältigungNosten tu» Mk. solange Vorrat reicht
«bg geben.

Die Angebote sind verschlossen und irrt ent 'prechen-
der Aufschrift »ersehen b-.S spätestens Montag , den
7. MLrz 1921, vormittags lö Uhr , dem RerchSver-
mögenSamt 1 Mainz , Münsterpiap 2, einzure chen, wo¬
selbst auch d e Eröffnung der rechtzeitig eingelaufenen
Angebote stattfindet. F 166

Rei chsvermSaensamt 1 Mrriirz.

Bekanntmachung.
Am 2. März . vorLtttggs 10 Uhr (Ort.

auf hiesigem Euterdaonbot Wiesbaden -We!

(12 7Ü0
gegen

riigtzm Euteldadndoi
ein Waggi » Lchwarten -Brennher

i Kilogr .) . öffentlich an den Mei

m

Li eiendenerden.

Jagd-Verpachtung.
Dienstag . 8. Marz !. I . mittags 1 Rh»,

wird die mit dem"2L August 1921 fällig
, werdende Jagd der Gemeinde Haintchen, be¬

stehend aus zirka 854 Hektar Feld, Wiesen,
[ Wald und Trieschland, auf weiters 9 Jahre

im hiesigen Rathaus öffentlich verpachtet. Be¬
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Das Jagdrevier bat einen guten Reh- und Rot¬
wildbestand und ist8 Kilometer von der Station
Nieder elterL und Amenau erreichbar. F227

Der Jagdvorsteher: '
Ort. Bürgermeister.

Wiesbadener Tagblatt.
.. ggaiiiiitiDii

KUNSTGEWERBEHAUSCARL ROHR -
TAUKUSSTRÄSSE 49 WIESBADEN rERHSPBECHEB 8471  «

ALrnd-AilsgaLr. Testes Blatt. Seite 3.

lest ühsrnehms aus Priwatlaesitae kunstgswer&L
Erzeugnisse und Antiquitäten jeder Art zum Ver¬
kauf und Versteigerung — auch nann
Einrichtungen—und bitte um Zuweisung von Aufträgen,

Kunstgewerbehaus CARL RÖS1R9 Kunstauktionshaus
Taunusetralie 43 . u Fernsproche ? 3475.

1981

Kaufen Sie

Männergesang*
.Verein

Son ntaq ; , den ö . März*  nach*
mittags & Uhr , im großen Kasino*
saal , Fttedrickutnwo 22 : VtGä

- II . Konzert
Mltwlrfcende:

Frau Br . Asm « ScttiüH - MOBer
(Sopran ), Herr Adolf Säüiler (Ba iton ).

beids aas Fra ikfurt a. A.
Vereins -Dirigent : Herr Freesz Banneberg.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der

Mitglieds -, Gast - oder Eintrittskarten zu>ässig.
Letztere sind für Angehörige von Mitgliedern zum
ermäßigten Preise von Bßk. 2 .—> kür Fremde
zu Mb. S.— in den hiesigen Musikalienhandlung «»
sowie bei den Mi gliedern Friseur Bette , MicheU-
berg 6 , Hntseschäft HoIIrlehtfr , Kirchgasse 13,
Uhrmacher Hartmann , Schwalbacher Sfraße 49 und
Zigarrengeschäft Kümmel , Inh . C. Siibereisea . Wai-
ramstraße IS, Ecke Wellritsstr ., und an der Abend¬
kasse erhältlich . Der V®F*t®i*fc

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2-25  das Paket.

Alleinige Fabriken len;
Dsvksr L CS« n PLssslHyL -r.

Vertreter: Th . Sdaalte , Wiesbaden, Kirchgasse 48.

S Sakko-Anzöge, Cutaway -Anzüge f
mit gestreiften Hosen

Faletots and einzeln© gestreift© Hosen.m m
i

Alles ans prima Stoffen , eigne erstklassig«
Maßarbeit und billige Preise.

« ISItiua , Herren - Maß- Schneiderei
Lniseastraßc 26, 1. Etage 6Kr.

» » » » K » K « S » I88 !KKN8IKKWKKIWDW « MWN

Deutsche Vollspaüei
Bezirfsverband Wiesbaden.

Bei den am 20. Februar d. I . stattgebabten
Preußenwahlen

hat unsere ^

rksverbandes seKeniiber den Reichstam6. Juni 1920  noch cifieulttö vermehrt.
Wir dorten diese Eiiclge neben ,der werbenden

straft der Grundsätze unserer Äsriei . der e»srigen.
unermüdlichen Arbeit unserer Bertrauensmanner
und Beltrquensfraucn. sowie der. rajlreichen Dnrtei-
«eunde und st-arieitreundinnen in « tadt und Land.

Affen, die sich sc treu und selbstlos in den Dienst
unsrrer Bartet gestellt " M~

MUSU IUI OIE VriWIiUlBUlllB unicici —
cd ;c(5nnn von Ruhr und Ordnung nu « kaat,

Wiebcrausbau «. kewudima «Nieres schwergeprüften
Baterlandes!

WresSadeu der
K-rkle, M . d. L.:

Anoina ._

Vortrag:
Jas Neimiiis te Li« <S« tzMWü.

Dienstag , de« 1. März , nachmittags 3' /, Ilhr,
in der Aula des Lyzeums, am Schiostplatz. F21S

_ Beratungsstelle skr GasverWvetturg.

Achtung! Achtung!
Alle, die im Belitz eines Wandergerorrbe-
scheins sind, werden zu der am Mittwoch.

3. MLrz. nachmittags3 Uhr stattfmdeuüen

SntcKfffinißu*Seifflimaiang
im Bundeslokal, „Burg Nassau" (Besitzer
Kaspar Schäfer), Schwalbacher Straße, Eae
Sau .berg, hösl. eingeladen Em Redner vom
Bund von Berlin nimmt teil an der Ver¬

sammlung.
Der Vorstand.

Schöner «, Dentist,
Wiesbaden , Dotzheimer Strasse 15,

Sprechstunden 9—12, 2 6,
Sonntags 10—12.

Schonendsts Behandlung . Massige Preise.
.

8O-unD WeWWMe,Wes
*««ft s», Mmachcru. Juweiier, Mlttttzstr. A

Elegante

in Eiche , Nussbaum Mahagoni u. weiss laciciert
empfehlen von 4000 Mk. an 1957

Gebrüder Lelcher
Öran -enste-asse 8.

Damen -Hutgeschifi Kuss
BheinstraSe 43 — Telephon 8873

hat die schönsten Modeilbfite, fertigt an . fassoniert
sofort , da eigen# Fabrikat on im Haus “.

Kein Laden ! X. Etaget
Empfehle Ia Qualitäten:
Herr es -Stoffe

Damen - Kostüm - Stoffe
ru außergewöhnlich billigen Preisen.

Zur Konflrmat on:
Grcüs Auswahl blauer Stoffei. all. Preislagen.

Ein Posten Best» konkurrenzlos billig.
Sichel tWicheisherg !ß I. Etage

3 Ecke Hochstättenstr . 17.

Kopfwäschen,O&dulterea — Frisieren.

feeii , ZL^ :

Tapeten
maß. Vreike. kein Laden.
Wa ^iier. Rbcinstraße 79.

Usnosol
V. 2s.Febr . b. 4. MLrz

hm  i
von Harry Piet mit!Esther Careua . i
(Spannend von An- j

fang his Ende .) ■
Große Rosinen , i
Reize i des Lustspiel jia 3 Akten.
:: Künstler -Mus k

Anfang 4 Uhr.

©PEOt«
Aibert Bassermann

in
Sie Sitae des
grafe« tag.

Ein sonderbarer
Kriminaifall in einem
Vorspiel und 5 Akten.
Der ersten Liebe

gold’ne Zeit.
Ein Lebensroman in

4 Kapiteln,

„Concordla“

icmag.)

Ä

Wiesbaden. E. V,
mummtimMntussutniiHiitttHMHWHi*

, äWirate3 *sai »tan ‘*
Freltec , den 4. März , abends 8 Uhr:

Wortraig  mit LldafMldem
des Herr « © r . Klage ®, Kilchberg b. Zürüch:

„Haaisdinff und terakfer“.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder 6, 4, 3 Mk.
MrgLeder haben Anrecht auf zwei nichtvorbe-
haiten ®Plätze . Saiten verkauf in den bekannten

Verkaufsstellen . fS.-ehe Plakatanschlag .)
Vorbehalten ©Plätze nur bei

3. Chr.  Glücklich,
Wilhelmstrsße f>6, und
J . Schott nfels & Co .,

Theater - Kolonnade 29/31

Freie Evanq. Vereinigung Wiesbaden
« »» (Bors. P -oses!or Dr . Fresenius .)emmuami
Dienstag . Mttrvoch , Donnerstag , den 1. bis.

3. MLrz » Lyzeum §, Schloßplatz, abends 8 Uhr;
Voctragszyllus über Gegenwartsfragen der

Religion.
Dienstag, 1. März : „Religion und Sozialismus ".
UniversitätSproseifor t >r. Nlsdsrgall - Heidelberg. —
Mtiwsch , 2. März : „Religion und Volkstum ".
Friedrich Gogartcn . — Donnerstag , 3. März : „Reu-
gion und Theosophie " (Steiner ). Hauplpred̂ er
v . vr . 6ever -Nürnberg . -- Karten für den ganzen
Zyklus zu 6 Mk., nvm . Plätze 10 Mk. bei Born und
SchottenkelS, Staadt , Limbarlh -Wen< Partzehl (Rhein- ^
siraße 67). Ka ten zu 3 Mk. für einen Emzelvoitrag
nur an der Abendkg' se._

Apollo-Wiesbaden
Tägl v. 6—II , Sonntags v . 2'/, —lk Ulir Vorstell

Vom 25. Februar bis 3. März einschl.

Üie Kinder im lOaide.
Ein Filmspiel in 4 Akten.

Mstamorpftose. I -r Käserei --
Verwandlungsspial in Ü „Dick and Jeff '.

2 Akten. . Naturaufnahme.
[Ab Freitag , 4. März : lfscSae £sc !isiiraclie.
[' Großes dremat . Schauspiel aus deir, Kaukasus

: : : in 5 Akten . :: ::

Thalia-Theater
KircbfESse 72. Telephon 6137.

Der 3. Deiektivfilm der Decla-Klasse.

Oes Zsish ier lipo.
Defeektivdrama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:

Kurt Bresks nM sai ch üaj.
|Dle Ble ££ ŝ4lerk^Jsigi«L

Aus John Hagenbecks lustige Jagden und
Abenteuer.

Spielzeit : S biss IO 1/, Ulir.

DU ®Sfissepla @i£
Kameraden

von August Strindberg
in 6 Akten . Für den Film bearbeitet von
seinem Freund Adoll Paal , dem be¬

kannten schwedischen fcchriftsteller.
In den Hauptrol en : Die berühmte schwe¬
disch ^ Schauspielerin u. Gattin Strindbergs

jj Harriet Basse und Alfred Ateel.i Wenn Kerzen in Liebe erglühen.
^ 4 Akte , nach der berühmten Operette
j) „ HerbstmanöVEr “.

WKWKMGDGGAKWDauer - Batterien
Vf  mit uuerreichter Brenndauer mo

iPlatte, Im* M 2 i , CÄ,
x
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l&ngetsßig da nicht nachll ©ferfeaa *l

■Boriiea-SiapcrrfI■

Feinster Borneo -Decker mit Brasil -Hat )anna -Einlage
in Listen zra 50 Stück . . . . per Stück Mk.

« a i «i _ .. . .. ß . . _f2ABij Diese Zigarre ist außergewöhnlich preiswert u.
Jlttsststtsiui ? nur flttäUtat i kann in Farbd nur unsortiert geliefert werden.

Postversand bei 200 Stück frailko.

Für zettjemäOs Ausbildung zum Ingenieur und zum Archtekt:

Städtische Polytechnische Lehranstalt
Friedb 6i*9  i > H» f?

Ssset Sesfisehe
z . z.  bestes u . hiffissles Natarunffsmitlel!

Dienstag and Millwoth s - .

Irosser billiger Seefisehverkanf
Aus heute frisch eSagelrotaer Waggonladung kommen

r Sa Sdiellflsdae in allen Größen
Cabltan , Seeladis » Seeliedat , Merlaas

Frisdie grüne Heringe usw., sowie alle Sorten
geräucherte Flsdbte

zu  außerardeiitiicSi billigen Preisen

G
Haar-

Hetze
Hauben- . 1 . 85 M.
Stirn - 40 /4o 2 . 75 M.

Jrisierklmme
Gummi. Horn, Zelluloid,

in allen Preislagen.

Hefte, ■“ S*"'

iJSlillf
5( 8r ’ Fischhalle EUenbogengasse 12.
Fernruf 453. ~W%  8S3T Oexr lindst 183

und Mittwochs
Neue große Zufuhrea

MrbilliQeF *̂
iSeeSiicfesl

Alles wirklich preiswert.
Beachten Sie im »igensten InCer sao

meine Schaufenster-Augebote2

A Räudierflsclie @j
Fisch-Marinaden— Fiscbkonserven
Salz-, Voll- und Matjes-Heringe.

Nur ssato tzasütKtsa»
Bekannt biliigefe Preise.

Frisdie Seemosdieln »|

zum Verkauf in:

flsuptgeEchäfti
Srabsnstraßs 18.

Telephon 778.

Zweiggesth äffe:
_ Bleichstr. -ü, Kircfog. 7
jWörthstr .21, Dotzh.Str.68

Zieteur.ng 5, Röder lr.3.

• kdrr-Astzeds!!
fiisSpieiei-
Kemseife
allerbeste Qual, Stück

% Dmmsrmaun
Klrehgass®

53  i
Hotel-Rest. m. Glasterrasse, herrl. a. Rhein. T. £05.
Pa. Verpfleg. Hugo Kolb, fr. Rhg. Hof. Schiangenbad

29

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
:: zu äußerst günstigen Preisen.

Fabrik feiner Sätzmöbei
Berg & Co ., Bismarekring 19.

SDtroller Velour und andere Stoffs für Haus»
Neider»nd Unterröcke, Meter 15 —Mk.

Lina Kiefer-Buschardt
Dotzheimer Stratze 42.

tMTKlAWIOt * . »FllMltWOlAM

wo.

120.— II

DerS.cherhsiisiialter
mit der SteHschriftfeder,

* Unerreicht!

Pspiariager Carl Koch.

Wegen Auflösung des Hotels
findet nur noch bis Montag, den 28.Februar

M M seine Schütze
leidst bill, u.Lut .befohlen'r^er taufe E»l,atd-Lrder
^ei Goliath - Schubgcsetl-
fchstt/Coulinftrabe , L-
!a Schuh-Crsme

der

jläumnngs
des Mobiliar « u. Wäsche -Inventar » des Hotels „ Völker¬
bund ", Rheinstraße 17, statt. Anfragen sind an den Besitzer,

Zimmer 1, erster Stock , Telephon 624 , zu richten.

liefert zu konrurrenz os— «* «»-- xri  Händler

Oel̂ ünd'Feit>Snjaftrt«j

Heftmasehmeu
„Hansa
BüroEinfiehtUsphaas
Balmhofstr . S

1 .
Tel. 4207. L. Schmisder. Ts!.425
EWWö frisch vom Farrg üttä M

Seefische
zu außerordentlich billigen Prei-e^
Zum Verkauf gelangt nurhochfeine Nordfeewch

Endlich wiedsr

Wge FW
Dienstag ss. Mittwoch

von, frischerZ fuhr ganz besonders preiswert
zuempfeblen find:

jIs blütenw. Cabttau im AuSschn. Psd. Mk. 3 .G
Portions Schellfische . . . » « ?'
ff.  Anselfchellstfche . . . . .  «
Goldbarsch ohne Kopf . . . » „

l Seelach» im Ausschnitt „ 3 *̂ ;
j Große Nordsee-Schollen . . „ » «j*»--*-
IRotzmrgen . . . . . . . . ,,

Frische ®rtne Heringe.
Mes andere stets frisch, gut und bMg.

Täglich frisch gewän. Stockfisch Pft- Mk. 3 .8
Fste. Kieier Roheß -Dückinge - -Stück „ 1.4

Profit, gelbe Industrie,
find zu haben beiE. Ricael.

ISuifeultttt'Be5. Sartcuft. r.

| Holl. Lachebückinze

Fischhandlung Dienst
Inur 6  Ellendogon gasse 6 . — Tel. 30 *74

Verkaufe fortwährend prima dänisches^

Mast-Rindfleisch fl
zuru lochen und Braten . . Pfd. ü®,

Metzgerei MN
Bcharnhorststratze7.

a Zrasffo gemeinsamen Doroetiens!
| | § Da SimplicUsimus jeden Abend überfällt ist, werden alle Personen die es angeht, zu einerS Protest -Versammlung

einberafön . Näheres ersieht man in den nächsten Tagesblättera.
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Dienstag Mittwoch
kommen die in grosser Zahl angesammslten Reste  von schwarzen,
farbigenu. gemusterten Kleiderstoffen,Seidenstoffen, Waschstoffen usw.
zur Auslage. Billige Preise  und ausschliesslich gute Qualitäten
bieten für den Frühjahrsbedarf die vorteilhafteste Kaufgelegenheit

Damen-Moden Hertz Langgasse 26
, Das Geschäft ist in dar Mittagszeit von1—3 Uhr geschlossen.

£114

Wegen Wegzugs einer Herrschaft tu  a . »er»
steigern wir

am Mittwoch, den 2. Marz cr.
morgens 97 , Uhr anfangs «-

m unsren Luktionrälen

3 Marktplatz 3
»achverzeichnete sehr guterhaltene Mobiliargegen-
PS»be a.S:
1 eleg. Wohnzimmer-Einrichtung»

Mahag. mit Perlmuttintarsien,
best, aus : prachtv . Lcknmbau m. Facettspiegel,
Sofa und L Sessel mit SeidenplSschbezng,
prachtv. Nitrin », Paravent , 2 Armsessel,
l ov. Tisch, I Gondel n. 1 Bank;

i Wag.-Mk -Nnrichillng, pariion;
1 prachtv. kompl. Etzservice für

12 Personen. Handmalerei;
2 weist lack. et}. Selten mti Noßhaannatratz .-n , Rustb.»

Lleiderschranl. Mahag -Waschto kette mit 2 pa .
Nachttischen, Maha ' .-Wa chkommoden mit pass.
Nachtt sch, weiße Wa chkommodr, Rußb.-Salon-
schrani.Nußb.-Bücherichrank. Chailelonaue, prachtv.
Salonspiegel mit Goldrahmen, Tische Stühle,
Staffelet , Etageren, Handtuchhalter, ftieiberneftel,
Wan)!chrän!chen, Spiee?!. Ceigemälfce, Bilder,

Ein Waggon
Nr. 41751 Augsburg

echten Zittauer
Speise-

Zwiebeln
eingetrofftn. — Psnao, soianze Vorrat:

Gesunde einwan dfreie
9SBT  Qualität.

2 | V̂evKaufsskellcrr
allen at>tf eile xt

Diensteq aal «Sems Flarkfe,
Schönes Tchlafzrmme

mit Soiegelschr. u.
Matratzen, nur 36"
Kücken - ©int'
2 Schränken,
de lag u. Meisin-
nur 1650 Mk. J
Serm annftra ße 17. 1.

, bhaiselongue. 1
©inricfit; " • •?—

vor Gockelhahn sitzt auf dem Mist,
TauamsiisÄ ’ die beste ist.

Alleinige Hersteller : Fergrer L Co . , Wiesbaden.

Hausierer
können viel Bstd verdienen durch den Bsrtrieb
ausnahmsweise sehr billiger Toiletteu -, Kern-

und
m

Sjn.aj.iL_

mtung.
noch c. ,

verk.
ernz.

und LLmierseifen. Näh. Tagbl-Berl. Qe

Stühle , I OlotfitfttiH, 1 Küchenuhr u. vieles mehr;
ferner : 6 Autoreifen » Größe 880/120,

895/136, 920/120
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

UWUMMM
Auktion«- und LaxationSgeschäft.

Drötzte AuktionssSle Wiesbadens.
Telephon §684. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6681.

Kennen Sie
das einfachste Reinigungsmittei

für Parkettböden ?
„Rosafix “ •/.-Lbr.-Flasche Mk. 9.-

Alleinverkanf : Drogerie Götte ! ,
Mlehelsberg 83, Eeke SchwaIbacher Str.

Kondensierte gezuckerte

Milch
Marte ^Kuhko. f'
KÜ7 .90
Frisch gebrannter

Kaffee
PL. M . 'LH .—

M .Ml!
^MichetSberg9^ ^ SSS

Preisabbau I
Feinste« «aturr . BlSten»

$8T  Honig " 88(
Vers. 9 Pfd. netto Jt 99.—
Lcheibeu» (Waben-) Honig
8 Pso.A 130.—,Porto,Nach¬
nahme und Do!e Jt 10.—
extra. Bolle Garantie.
Zurücknahme bei Nichtgesall.
AHM Mh . ültnm

Osterscheps 78. F63
bei Edewechti. O,

«Sm spwaei
«ranzplatz 10.

Eigene Lhermalquelte.
Groß, tieft. Badehaus.
10 vader Mt« 15.—
einschließlich Trinkkur
und Emzel-Ruheraum.

Borbceparoturen
Stublilechten. sowie Maß
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechtere» Otto

,an ». Moueraaste 12.

Kittanstatt
Nerostraße 3S. Lade».

Lyerlkrer-Bamrs

Kaüfm.
Privat-
scirnle

Herrn « St  CSara

Bein
Dipl. Handelsiebrer

Kirchgasse 22
an der Luisenstraite.

IlIÜ Iw l ?S8
für alle ♦’äeher.

[Tages- und Abend-
Unterricht.

i
Dr . 1920er

große Tiere , billig zu
erkaufen. Karl Petri.
rSLkenÜLLLr_?L_

H
Sdireibmasdh.
r . verkant , o. verleih.
Uebersetzungsbüro

Neuga -se 5
Wegzugsbakber einen la

zu möisM.

ußsotubet et
Flüge!

netfaufen Hellmund-
' LL_L_l-_

Metten mm
Spiegel . Zimmertisch vol.f ett mit Patentrahmen.inderwagen zu vertäut.
Dotzb. Str . 88. Mtb . P . l.

Kl
U

der. 1200
Ttujan . 2 Lehnsessel.
_ 1400 Mk.. we
Metallbett 300 Mk..
Wnllmntr . 250 Mk.. Ä
ä 50 Mk.. Kinderde!
80 Mk.. Tick>..Au« i,
850 Mk.. nutzb.-vol.
oval . 150 ■
Tevvick 150 Mk..
clefir . Lüfter.
RSdesbeimer Strafte

Kvrderh . Bart.

AlUKhellslülls!

Ms SpeijeziMer-.MMu-MWiM!'
Linrichtmrgen sehr billig
zu verk. Gebr . Möbel
werden in Zahlung ge¬
nommen.

Möbelhaus >3 Adler ".
Oranienltraße 12.

2HE . epeWinnier
eick̂ kastanienbraun geb.,
Prachtstück, sow. 2 Herr -n-
zimmer. hochavarte Mo-

Schön. nutzb.-val.
(mittl . Gr .). Pracht
Eich.» u. Nußü. >Sch
tisch mit Aussatz, wie
liür . Nuhb. - Spieße
mir geitbmf. Kristallschöner hoher Trur
iviegel. Diwan . Kl>
schranke von 280 MI
Waschkommoden m.
Marmor von 420 M
u. einzelne Möbel
Art billig zu verk.,
gute Fried -nswar ».

Beter.
Sernmnnstraße 17. 1

Televhan 2447.

2tür .. 2X2 Mt ^ . 850 Mk..
Waschtisch mit Marm . 150
v. Svieasl 125 zu verk.
Holland.

Bert
Sofa

Slea.

_ -Furnier.
2K ram. zu verk. Alür

Schreinerei
3u _kamen gejucktAy!»!
aletot . iow. best.

,rbitte Off. a. U.RSM-tzs;
sowie alle Mustk-Znstrum
kvukt SeibÄ . Zatznitr. L4.

Suche per sofort
Klavier ,zu kaufen oder zu leihen.

Bitte schriftl. Angeb . mit
Preis an Fräul . Schäfer.
Sriftftraßs 24. Barr.

HMMMÄchillUr
-ruck obne Saiten u. Bälle

. kauft laufend Marschall.
.. LÄSLAdolf -Str 3. P .. r,
t Von Prioat gesucht
» zwei Daunen - Deckbetten,
. 4 Daunenkissen. Lampen,

c. schirm u. weiß. lack. Tum
alles gut erhalten . Off.

~ u. K. 188 Tagbl .-Berlag.
i- Kaufe reden Polten

;MMt , Sillen-
Wäsche, Gardinen
aller Ärt und zahle hohe

L Preise . D. Eivver . Riehl-
a  ürnbe 11 B Tel 4878.

Sin vollständiges.
ft gutsrh . Bett

Bo« Privat gesucht .
Steil . Brandtiste t . Wasche

.- n. kl. Tisch Offerten u.
n L 186 on dev TaM ^W-

b. , u kaufen aeiuckn Well ritz«
*. itraße 12. Eikenladen.
i Fahrräder
* ohne Bereif , zu kauf. ges.
t !r «lland . Sedanftraße 5.
4 Kaufe gebrauchteFahrräder
}> mit tt. ohne Bereifung,
a SDinidt ^ GnLjIenaüL _1.'* Arrsaek, Haare

kauft Brodtmann . Saar»
' bandl .. Rbeinftr . 34 G. 1.
» 45 — 50600 Mark

2.  Hypothek
, au ? Geschäfts- u. Privat-
! Laus im Südviertel gej.
! Off. u. J . 188 Tagbl .-Bl.

i  8 - 10000 Mk.
j !. Geschäftsmann von

Selbstgeber geg Sicher¬
st heit. Angaben u . v . !88
1* n den Tagbl . - Bsrlag.

n. 3000 Mark
B- gegen hohe Zinsen u. gute
n. Sickerbeit wsort v. Selbst-
er geber auf kurze Zeit zu
» leiben gesucht. Of' unter

T . 185 an den Taab !.-Vl.

i ch Seile G
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,

Sckwalbacher Straße 38.
!„• g eftneit 14 Taa «.

Smnhis lott>,e ailif anderen
t lasse man

am besten
,'s gerben n . sSrben:
>1. Kl. Lchwa'lbaHer Straße 14
3. Ecke Maur kiusstratze.

Sl Zwei französische
t Offiziere wünschen

Zagdanteil
iFeld- und.Wiesenjagd)
von lö—20 Kilome er

et in der Umgegend von8- Mainz zu pachten. Of i.
1,1 an G-ipitaine de 8vt»
— Germain , 5 Regt , de
xj Cuirassiers .Mayence.

nach Frankfurt
ch sonstige Fahrten
rden angenommen.

L. Schermul». ^
Zagemannstraße 29. 8.

Rui M «.

ert

15- 25N
garantiert dauernd täs-

ite

Mädchen
Ä.

au . we
zur Stutze

' amt,
ucht. Der Posten wrrd
i voM . stamilien -'Än-

.Ost.
ll.̂ TgML.
tüchtigeEsBHfis« mmsrnm

Monatsfrau
rt gesucht. Es wird
igsr am die Höhe dea
nes . als auf Ehrlich-
und Pünktlichkeit ge-

Lbr ..

°« L
ag abe

graue Perle
Wederbr . hohe

s/IlAiuael
Port ier Hotel

eben b.'
e.

lonntaa morgen.
141 Udr von Eneisrnau-
straße 4. Göbenstr. bis
ScharnborMr . Borte« , m.

>nb. verl. Bitte um
MtMLS.
-lohn.

sbend. TRang,
leater. Bvrtew.

- „ . aen Bel . abzug.
Klorstock ltr aße U. 3 l

WHund
Pinscher, auf

“hoi  borend . Samstag
fmnben sek. Keg Del.
»ug, Joxns Weinstube.

S« AK
tnger

Lsrr

schwarzer

te Belohnung
bk VS.
aufen

Hofhund
>r 8 Tag.

pro
Brief erballem da be-

» Snteiefle. bitte
erte Angabe der

Aor. ob. Laustvosl:agert^
Brief erbeten u. L um

D- Bwg

tM



4t  St . Eoficm ucq 3JIJ. 10.—
1.919er Ersheimer Mk. 12.—

ohrie Glas und Weinsteuer.
Ioh . Zikli, —WÜ.-A «

NS » .

bestes SLutf-g-. Fabrikat,
Bibliothoksehrank, löO
br«it , schwer Eiche,nur 0500  M.

schwer Eiche,
4650  u . 7500  „

Anße dt jn weißlack. Schlafzimmer , Küchen
jrSnrcarderobe » usw in ungewöhni. billiger
Preislage . ScariflL Garantie.

B. tlsiermassu
Möbel vertrieb u. Schreinerei

b;nter der Rlnqkirohe, Klarenthaier Straße 4.

Gardinen
werden gewaschen. gestärktu. gespannt. radell . Arrsf.

Dampf-WaschanstaUL. Schmitt
Röderpratzr L4. Te epho» «KOS.

Gardinen, welche schon gewaschen, weiden ebenfallr
zürn Scannen angenommen. M> ■ ■ ■ ■ m «a

Lieferung frei Haus! Pg|
i Feinste Margarine , Postpäckch. zu S P 'd., ungesalz.

zu Mk. 1v.—. 2V.— d. Psd. ErMossiger gebr.
Haffen  8 Pfd. »Pakete zn Mk. 18.7» das Pfd
Badessifs in Päckchen zu 2 Ttzd., das Stück von
150 xr zu Mk. ß.L>das Stück, Deutsche Kernseife,
6«% Fett, gut avg Inqerte Ware, Päckchen zu 18,
-60 ge Stücke, zu Mk. 4.80 d. Stück. Seifenpulver
(20»/, Seile), Päckchen zu 9 Pfd., Mk 3.00 £>, Pt ?,.
Aesles Speiseöl, in Äann n zu 9 Liter, ztt

i Mk. 18.50 o. Liker. Lest«Stärke in Schachteln,enth.
| GO gr,  i . C-rton zu 50 Stück zu Mk. 1.25 d. Schachtel.
. iKtM - WSklWW « ffl. 9. S.
^M ainz, Leibnizstratz« 8. :: Teleph on 2058

SdiläMmmer I
sind lüichendnriciituiis 'ea , Emzci.
möbeS aller Art ka . len Sie stets gut undbi21g im

Mcbslgeschäft WZZZ?» W©§fi®r»
Seirr einemipister. Klüe5r*rplatz 4.

Strelchtertlge skwjms» » «*:

Ölfarben, Saekfarben
in Frieden̂ quelitat biiug«t.

Reelle aufmerksame Bediennng.
Georg Rärig , Lacke und Farben

Mauersasse 21,2.

Einstiges Angebot
von besonderer iligkeit!

Neue Wetter-Mäntel
imiiiiüiimiiiiiiiiiiiiimimmiiiiiiiiiiiimmimiiiimiiiia

wasserdicht , ISO oo lang, ia
allen modernen Farben

Reklamepreis i v  tl Hk.
195

Neue Covercoat-Mäntel
. Glocken- und Gürtel -Fassons,

... mit moderner Stepperei § S j--v
ReklamepreisU Mi

Neu?Jacken-Kleider
lliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iriiiiiiiiiiiiiiiuiiiii lMimiiii,iiniiiii

a. reinwolL Kammgarn -Cheviot,
in marine u. schwäre , alle Größ.

Rekiaraepreis

Funk5 Man
K9

Allein -
Niederlage.

0

PIANOS
, nur

Gegründet
1794.

besfbewährfer
Fabrlkofe.

Musikalien
in größter Auswahl.

StSppler' UsisikaHenhätsäkr
'elephon 3305 . -- Rheinsfraße 41.

e G. m.
b. H.

Wiesbaden.
•stdiittiiiiiiiituitin in miiiiiiiiittiiitiiiii tu in iiiiiiitiiiiituisiiiit 111111:1iitmjtiiiiaiimtttsitmmmiiiuui

Als ganz besonders preiswert empfehlen wir unseren Mitgliedern-

Leberwurst In BosenUÄ10“
im ÄaisschsiiSS % Pfd . I.7S

HfiPItPH hPPf (Friedensqualität) Ia frische Ware *y2»
ÜU3 HCU USCS per Dose (1 Pfd. entricht /

jExtra billige üngebefe
infapierwaren!

IüüiimitiiiuiiiiijiiitiiiiitüititHHiniftmtiitftiMiiuumniiiHiiiuiitiim!
,100 Bogen Billet -Papier 1 .9 & |

ifü CouvertsÎ 'bet-Papter2.«8S
iII CouTert*} ®*Het-Paplcr 2 .35
I (bessere Qualität)

25 B«fen ) Blllet -Pspler 3 Q0
, 3o COUTertS J blau »».; weiß
i (modernes breites Format ) jrsys » “
SJSÜ. IJHMS,« «
1 Posten Stenogr.-Bloeksst . fl.4 £gG
1 Posten Okiav-Seiireib- |

Blocks . st 2 .50 ä
100 St.feil ).Quart-CouvertsA.GG 9
100 St färb. Oktav-Couverts fl
1Posten Kartenbrief blocks _ |

mit 25 Stü k Inhalt , St 0 .9 « , © . O © 2
1 Mappe Kartellbriefe, ^ fl

blau, mit 10 Stück Inhalt . . . © i © 5 #1
Crepp-Kiosettpapier Rolle 58.25 ,•*’!
Bleistifte St. 0 .55 0 .43 G.EG V

Dutzend 4 .00 E .LO S .SO -
noiccnftcmil 3 D: t7-pnd  100 StßckKeissnagel @,75
Toilette -Papierautomat Ä *1

mit Füllung . . fS,TfS
1 Posten Copier-Halb'stifte _ .

mit Schoner . . 0 *41 $ x 4
1 Rolle Butterbrotpapier ^ |

fettdicht . .. 1 . 9S v|.F, Zlnunsrmann^
8 Kifcbsass ®29.

*&■*& *& *& *& „

Pfälzer ÄnbüsLrie - KartofMH
per Zentner Mk 65.—, uv Lager, Psd IQ  ffg

Prima Zwiebeln
per Zentner Mk. 65.—, Pfd. SO Pfg.

Sellerie p-r Pfd. Mr. i .&o

Lauch per Psd. Mk. 1.25

Prima Vollheringe
per Stück Mk. 1_

Prima Salzbahnsn
10 Psd. Mk. 9—, Pf». Mk. t ._

Kirchner , WWW 6fr. t.

Raucher l
Gro ßer Preisabschlagin

WT" Zigarren
Prima

anstatt

am
Markt.MrrnmLNe

rtiiiiimiiMi «iitiifiniiiiiiii «Hiiiiiiiii » iMUiiitiiiiiitiiitniiiiiiiiiiHi )tiim

RübOI£s 's.7
SalalDl, - 9
Haferfloeksn ft 3.20 per fttuL

ArW Per
.Schoppen
(H Liter).

MD an per
Schoppen

V (%Liter).

überseeische Qualitäten
fi.  Stack

0.90 nur Mk. 0.50
, Mk. 1.50 nur Mk. y.Zo
„ Mk. 1.89 nur Mk. .
„ Mk. 2.— nur m  1 .20
.. Mk. 2.59 nur Mk. 1.56
.. Mk. 3.— nur Mk. 2-

so lange Vorrat.
Machen Sie einen versuch!

Sie werden erstaunt sein ven de: ßSüh
und Preiöioücdigkeit.

»> Brachten Sie meine Schau'enster
GrotzhaLdlunzi» r «b,ks«k-r taten
Gabmel Becker

Zigarrenhau «, M'.chclsöres 1k>-

!s Kernseife
Doppelstück, 3«.0 gr

nur trockene Qualitätsware.

ML©. Grabl,
Einige 100 Meie

»olllantige Ware, 4 cm stark, geeignet für Gerl ;"»
diele und « augdtele au? Dächer, zn billigem Lag. -
preije adzugevcn. Ebenjv empfehle mich mr Ahsert-g'N
von Kisten jederar, in al.en ^ ol stärken. Speziali!ü: jWein» und Sekt»K,ilen.

Anton Fuchs, Kistenfabrik,
Dotztzeimer « tretze 7S. — Lclephsn 5825,
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